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Guten Abend, liebe Freunde 


Hab ich mich schon vorgestellt ? ICH bin der... ja ich bins - Olle. 

So Ihr haltet hier gerade die legendäre Debüt - Ausgabe des Q - SCHlSSes in den 
Händen ( oder wo auch immer). Wahrscheinlich versteigern wir diese Erstausgabe 

in einem Jahr für dreistellige Summen... 

_ Ich bin sozusagen der Quoten - HOSEN - Fan der Q - SCHISS - Redaktion 
S (Drohungen aller Art bitte schnellstens an meine Adresse). So hab ich Euch auch 
gleichmal ein kleines HOSEN-Storychen eingebrockt (ätsch !). Wehe ihr 
i„ überblättert das ! Zu eurer Beruhigung sei gesagt, daß mein „musikalischer 
fpi Horizont“ nicht bei dieser Band endet (Ich kenn auch noch die Ärzte !!!). 

M Nungut. ln dieser Ausgabe findet der geneigte Leser u.a. das diletantischste Comic 
ider Fanzine-Welt, wobei ich eine alte Idee aus'm Kunstunterricht der 10. Klasse 
sijl wieder ausgrub. Auch wenn ich wohl der mit Abstand schlechteste Zeichner weit 
«j und breit bin, werde ich auch für die folgenden Ausgaben den Stift schwingen. 

Außerdem wurden in dieser Ausgabe zwei Interviews geführt, was in Zukunft noch 
verbessert (bei meinen Fragen ist dies wirklich nötig) und ausgebaut werden soll. 
M l| Leider hat die ZUSAMM-ROTTUNG mein Briefini (noch) nicht beantwortet. Ich 
pj hab'diesbezüglich auchkaum noch Hoffnung. 

Abschließend wäre nur noch zu sagen, daß mir eure Post (seis nun Zinebestellung, 

I Tonträger (alles wird reviewt), ein Gastbericht oder einfach nur eure Meinung bzw. 
! Kritik) immer herzlich willkommen ist. 


So, das war mein allererstes Vorwort. Nun aber los ! 


HALLO * 11 Da kältet ihr nun die erste Qschiss-Ausgabe in den 
_ H . - und’ich hoffe natürlich das sie euch gefällt. Hat jetzt doch 
fast 4 Monate gedauert bis wir diesen Kraftakt bewältigt hatten 
‘“t aber wie ihr seht haben wir es doch noch gemckt. fenn ihr «eine 
aftl Berichte lest dann wundert euch nicht über fehlende oder 
unpassende Komas, denn die Komasetzung ist weine grosse 
Schwäche. Körnen wir ml kurz zua Inhalt: Ich nehie aal an das die 
Toten Hosen History geteilte Meinungen hervorrufen wird. Tja, Oe 
wollte sie unbedingt wachen und da jeder das ins Heft bringen kann 
was er will könnt ihr sie nun also bestaunen. Ich bin zwar der 
Meinung das das nicht unbedingt in ein Punkrock-Fanzine rein wuss, 
aber was solls. las wir auch noch aufgefallen ist das aut 
Konzerten inier weniger Leute pogen und nur heruwstehen. Das linde 
ich doch sehr schade und irgendwie wäre es auch für die Bands 
besser wenn ordentlich Stimmung auf kommt. So spielten z.b. 
Müllstation vor kurzem in Leipzig und es waren höchstens 20 Leute 
am pogen was wirklich erbämlich ist. Naja, ich hoffe mal das es 
in nächster Zeit besser aussehen wird was den Pogotanz angeht. 
iftjflOkay, wehr fällt wir jetzt wirklich nicht ein und ich beende hier 
ijSjJ ganz einfach wein Vorwort, ln dieses Sinne lest Qschiss,trinkt 
Hi Sternburg EXPORT und POGT das die Bretter krachen. r^T%lÜ\ 
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Aufruf: _ .. . . ox 

Liebe Zine - Maker, schickt uns Eure Zines zu (Tausch erwünscht .), 
liebe (noch) kleine Bands, schickt uns Eure Tapes (Review und Zine - Freiexemplar sind euch 

HebeVert riebe und große Bands, schick, uns Eure Tonträger, LP, CD, was auch immer (alles 
wird reviewt) !!!“ Danke - die Q - SCHISS - Crew. 






















































































































läSei gegrüsstl 

JjAuch ich heisse euch beim Debüt unseres Zines 
IjjJwillkommen. Der Name "Qschiss" stammt übrigens I 
L vom Rapper Mül 1i. Ich finde den Namen ja wirk- ' 
^lieh beschissen, musste mich aber den anderen 
lg beugen. Trotzdem: Scheissnamei Naja, kanns 
^•leider nicht ändern. Von mir ist ja nicht so 
Hjviel drin, was daran liegt, dass ich einfach 
§F,öfters /oder besser gesagt oft/ keine Lust hatte 
jpfwas zu schreiben. Ändert sich vielleicht mit der 
iL. nächsten Ausgabe. Wann die rauskonmt wissen wir 
^natürlich noch nicht genau, vielleicht so Juli/ 
August... In dieser Ausgabe wollte ich noch 'ne 
„nKolumne schreiben, was ich aber auch nicht mehr 
jjffiauf die Reihe bekonmen habe. Ein Wort zu den un- 
apolitischen Leuten /gähn, aber es muss sein/. 
!|jglch will jetzt nicht die Einstellung allgemein 
||ansprechen, sondern nur das was uns persönlich 
betrifft. Und das spielt sich meistens bei 
Konzerten usw. ab. Warum müssen manche von den 
SS Leuten im Streit /vor allem mit Langhaaren/ 
jjanzetteln? Lässt zum Beispiel so'n Oi-Skin ein- 
gmal seine Bierflasche /draussen vor Konzisaal im 
Sdunklem/ stehen, und einer von uns rennt sie 
fl um. Obwohl in der Flasche fast nichts mehr drin 
8 war, man der Wichser einen Aufstand mit: "Geld 
Bher!" oder "Dich merk ich mir" usw. Ausserdem: 
lg "Geht doch arbeiten ihr...". Wenn ihm arbeiten 
gSpass macht bitte schön, ich finde es zum 
Ja kotzen 1 Working Class Fuck Off!!! War natürlich 
| nur ein negatives Bsp. von vielen. Wenigstens 
in unserer Szene sollten alle gleich sein, was 
allerdings zu selten der Fall ist. EQUALITY!! 

[Mir persönlich sind in unserem Zine zu viele 
:i | Saufgeschichten drinne, aber was solls... 

||Klar, saufen macht schon Spass, aber muss mans 
g denn immer aufschreiben? Ich werde jedenfalls 
§ keine solche Sauf- & ProlIgeschichten auf- 
■ schreiben, da ich dazu keinen Bock habe, und 
?£sie mich auch meistens langweilen... Naja, ist 
|[: Ansichtssache, aber das wichtigste für mich sind 
It; nun mal die Bands und die Lebenseinstellung, und 
^ nicht der Alkohol, obwohls ohne auch blöd war. 

[ Beim FEINDBILD-Review hat jemand vergessen die 
j.;Addresse abzutippen, deshalb hier: S.Landmann, 

.•!•!Ludwig-Meyn-Str.6, 25336 Elmshorn, 
jfeReviewmaterial /Zines,Tapes,Platten/ istnatür- 
Hlich immer willkommen, am Zinetausch sind 
8wir natürlich interessiert. Unbekannte Bands 
ükönnen sich auch ruhig mal melden, wir stellen 
qeuch dann Seiten in unserem Zine zur Verfügung, 

Tjzwecks Bandvorstellung oder ähnlichem... 

£ Die Auflage dieses Teils beträgt 150 Stück, ab 
S nächster Ausgabe erhöhen wir aber auf 200 Stüx. 
ä Bleib nur noch Zusagen, dass es hier in Grünau 
Hoffentlich so friedlich bleibt wie bisher, da 

( sich vor Olle's Haus neuerdings fast täglich eine 
Gruppe Hools/Nazis trifft, was natürlich shit ist, 
Ach,dass waren noch Zeiten, als Olle so laut 
"R.A.F. kämpfe weiter" /von NoRMAhL/ aufdrehte, 
L i; dass es noch 2 Blöcke weiter zu hören war. O.K. 
£mach ich erstmal Schluss, denn heute ist die 
:pl-Jahr-Helmuts-Erben Party, und da muss ich noch 
; paar Besorgungen machen, ihr versteht... 

Al so machts gut, Tschüssi Euer Matty 


AUFGEPASST: 

Der Q -SCHISS ist keine Veröffentlichung gemäß des deutschen Presscrechts. Der gültige Preis 
ist lediglich ein verzweifelter Versuch die entstandenen Kosten zu decken. 


WRija; 
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CfiristnuiS Toßo 95 


Emils + Zusamm-Rottung + Fuckin'Faces (denkste) +A.OJC. 



Am 1.Weihnachtsfeiertag fand in Chemnitz wiedermal ein X-Mas Pogo statt. Für unsere Crew war dies 
natürlich ein guter Grund mal wieder auf Konzertreise zu gehen. Wir Schlaumeier waren natürlich so 
.1 clever uns die Karten für unser erstes Christmas Pogo im Vorverkauf zu holen, für 17,- DM. Als wir uns 
1 dann am Leipziger Hauptbahnhof noch nach einem passenden Zug für den 25. 12. umsahen, erfuhren wir 
'S , daß es astronomische Fahrtpreise zu zahlen galt. Da wir diesmal aufs geliebte Wochenendticket 
•§ verzichten mußten (der 25.12. war'n Scheiß-Montag ) sollte dieFahrt nach Chemnitz 16,- kosten (also für 
Hin- und Rückfahrt über 30,- + Karte, schon wans lockere 50,-!!! ). Immerhin wurde uns dann noch das 


Trampticket für 12,- empfohlen, was mich bei meiner damaligen Finanzlage auch nicht erheitern konnte 
j? und ich ärgerte mich nicht erst zum Bahnhof und dann zum Kartenvorverkauf gegangen zu sein, ln 

I g"W’IS ssssS -—MF **. .4 * s fcHL*f 

1 ^ Dann 


diesem Fall hätte ich wohl aufs X-Mas Pogo geschissen.. 


L9 


<3 ^ war er ran, der Montag und ich war wie immer zu spät dran. Das Festtagsessen in aller Eile 
■I £ runtergeschlungen gings ab zu Patrick und Matty. Ich war äußerst guter Laune,da ich dank des Konzis 
Familientreffen bei Verwandten scheißen konnte. Spätestens 15 Uhr 


war 


auf das traditionelle 

vj S* . . __ 

c j? abgemacht,ich kam auch nur einige Minuten zu spät aber man wartete schon ungeduldig vorm Haus auf 
^ ^ mich. Nun zöge wir.als da wären: Matty (Matty Records), Patrick, Scholle und ich, los und holten noch 
$ § Albi ab - Unscre Crew bestand nun also aus 5 Assen ( kein Schreibfehler, dies soll nicht Assis oder 


'g 35 1 Asseln heißen ), äh Leuten. Auf dem Weg zum Bahnhof stellten wir noch flux fest, daß es bei 4 von uns 5 

§ <5 i Ganz odcr Ente zu fresscn gegeben hatte und fanden uns damit ab, am Bahnhof unnötig viel fürs Bier 
blechen zu müssen. 

| £ £ • " = -J ca .2, 'g 5 ’S i " V :£ M -b KS'STS K| _ _J_ ^ 

f g Als wir die Stufen zum Bahnsteig erklommen, stellten wir freudig fest, daß wir offensichtlich nicht die -5 
| 'S eizigen waren, die zum Christmas Pogo wollten. Denn ca. 20 bis 25 Punx schwangen ihre Ärsche in den •§ 
w = ’ gleichen Zug. Die hatten auch gleich ordentlich Fun, soffen und sangen. 16:08 Uhr sollte der Zug nach 4 } 
'S .« . Chemnitz aufbrechen, tat er aber nicht. Die Partymachenden Punx hatten den Schaffner offensichtlich 
„ * „ dazu bewegt, die Bullen zu rufen. Zunächst kam ein Gartenzwerg von einem Cop (höchstens 1,65 groß ) , j. 


$ 

§ 

% 

I 


1 



J§ § dan_ n au ch wir die ersten Biere und die Fahrtzeit ging ziemlich kurzweilig rum... 

N ■- ’S-.- -i- c - r m i hwl .5 51 'S *3 iLS _ £ g J» 

[ In Chemnitz angekommen Trafen wir dann gleich auf noch mehr Punx und so zog ein Mob von cä^fTi'o 
leuten los. Glücklicherweise waren auch einige Ortskundige dabei ( Chemnitz ist ja nicht gertade 'n - 
Dorf...) und so erreichten wir nach kurzer Straßenbahnfahrt das Kraftwerk. Es war mittlerweile so neuen 5 
19 Uhr aber Einlaß sollte erst 20 Uhr sein. Nach 'ner Runde Gemeinschaftspissen vertrieben wir uns mit ^ 
nicht zuerwähnenden Albernheiten und Biertrinken (also Schultheiss ist irgentwie nicht so mein Ding ) I 
_dicZeit. E s_schn orrtrn mal wieder einige Typen unter den eigenen Leuten... I 

W . ~ n & $ _ ~ q» .g ^ q 

] Naja, irgentwann gings dann rein aber während der Einlaß schon lief entdeckten wir ein paar Punx, die J 
per Räuberleiterin son Fenster an der Seite einstiegen. Da wollten Albi, Matty , Scholle und Patrick dann N 


j auch rein ( trotz Karte ), wohl nur um dem schleppend verlaufenden Einlaß zu entgehen. Albi, Scholle 
! und Palrick sind auch so rein , Matty hats nicht mehr geschafft weil von innen wohl die Security kam. 

I Wie sich später heraussteilte haben Patrick ( Wanst) und Scholle ( Fresse) die nicht nur verbal zu spüren j 
bekommen. 


I Drinnen trafen wir uns dann wieder und ich stellte fest, daß das Kraftwerk 'ne ziemlich große Halle war. § 
[ Trotzdem wars wohl voll. ™ 
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[ Den Abschluß bildeten scließlich (leider) noch A.O./w. und irgentwie hatte schon vorher keiner von uns 
fünf etwas gutes von denen erwartet, was sich auch bewahrheiten sollte... 

' A.O.K. spielten miesen Fun-Hardcore, waren hier aber komischerweise Headliner, eigentlich voll 
i unpassend für's Christmas Pogo. Sie reimten bekannte Hitparaden - Songs auf absolut lächerliche und j 
primitive Art und Weise um. Heraus kam Müll wie z.B. „Sie ist Dreck“ ( Fanta 4 ) oder „Weil du ein 
Arschloch bist“ ( Lucilectics „Mädchen“ ). Also darauf hatte ich nun wirklich keinen Bock. Völlig 
zugesoffen und ohne hohergesteckte Erwartung en kön nte man sich ja mal auf das Niveau dieses! 
„Humors“ begeben, aber an 'nem Abend an dem unsereiner FUCKIN' FACES erwart hatte, die dann j 
nicht kamen, war das wirklich nicht dri nn. 

BBäS^^^^^^ahrneiTsich 

*«* ‘ÄS-’ 

| entschlüsseln ■ • • )• t Song über Piz». ä m) sich das in etwa so. „ Zw iebeln; i 

u r yrT. n ; Ja B ne(soWew ohl'nenubertasc e J 
















Auffallend 


* zu spielen ( das löste i, 

Wen?" ' vei,ers PieJiei 
) aus... 


irgemwann war aann aas Ronzi aus und ich stellte fest das mir eigentlich nur die 1 Stunde ZÜSÄMM 
ROTTUNG richtig gefallen hatte. Die dumme Security räumte die Halle noch vor 2 Uhr ich hatte 
irgentwie schon geahnt, daß hir nichts mit länger abhängen wäre. Wir Fünf schlenderten’ nun zum 
Bahnhof, wo bereits über 30 Punx rumlungerten. Es waren noch über 3 Stunden, da der erste Zuu nach 
Leipzig erst halb 7 Uhr __ _ _ • __ h 


Bahnhof auch eine Art 
tten wir zunächst keine Lust 
Albi doch, auch dorthin 
bewahrt blablablabla... 
Treppe niederließen ( 
- 1 nicht auf der 

hätte. Der ( Scheiß ) - Typ war ca. 

~ ' sein 


i der Punx entdeckt, dab aer tncmmiM 
natürlich weitaus wärmer war. Dennoch ha 
wollte. Schließlich überredete uns 
„vor dem sicheren Tod durch erfrieren 
•rfüllt, so daß wir uns auf so 'ncr 
esen Schwachsinn ja nicht schreiben, wenn 


fuhr. Schon bald hatten einige 
Bahnhofsmission hatte, in der es i 
uns auch dorthin zu bewegen, nur Alto 
gehen und damit hat uns das „Heldchen 
Die eigentlichen Räume waren schon v( 
auch innerhalb der BHF-Mission ). Ich v 
obersten Treppenstufe ein doch erwähn« 

50 und absolut voll und bereitete uns nun das zwettetna 
bescheuertes Gelaber „genießen“ zu können. Der qualsc 
zu stören, daß er von uns keine Antworten erhielt, mal at 
die er natürlch nicht verstanden halte, weil der Penner v.e 
Ja“ antwortete. Aber um die Uhrzeit war das nerv« 
erheiternd. Nun gut - nach endloser Wartezeit gings 

Fahrtkosten bezahlen mußten ( so blieben es t_. .- 

erfreute 1 passierte nichts besonderes mehr. 


in der darauffolgenden Zeit 
d an, schien sich aber nicht daran 
Mbi, der auf vereinzelte Fragen ( 
te als zu reden ) mit „Hhm" oder 
doch weitaus mehr störend als 

^_ Leipzig. Außer, daß wir keine 

für Hinfahrt und Karte doch nur knapp 30,- was mich 


OLLE 


HALTE DEINE 
UMWELT SAUBER 
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Es war ein ganz normaler freitagnachoit- 


tle Unite i 
ster UnH 1 


tag an dem unsere schule es sich zur 
aufgabe gestellt hatte den Schul¬ 
meister im fussball auszuspielen. 

s" »"rrr “ sts; s?i_ 2 - »•> »p»« 01 » 
■Nachdem ich meine anfängliche antipati 
gegenüber dieser Veranstaltung noch 
[rechtzeitig abgelegt hatte wollte ich 
mein team (12.Klasse) also doch 
unterstützen. Um 14 uhr hatte ich 
(gerade meine geo-klausur beendet^ bin 
!schnell heim gestiefelt,hab mich bis- 
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faul 
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3 X JW JC4na l. (M/P) 1A 28:7 . 31 Manc hester City- Nottlngh 

["‘darauf beschränkten einen abwehrriegel 
|f »■ unser tor zu ziehen, was auch 
einigermassen gelang. Also stand 
p! einem turniersieg nichts mehr im wege 
"j ausser das finale. Dort gingen wir 
"jgegen die 10.auch schnell in führung und <m*(WI) 
alles schien seinen gewohnten gang zu {y^ ln[ 
gehen,doch wieder gab es einen 4 

abwehrfehler in unseren reihen und ein 


K'rti 

nrted 


inpton 
\er City 


^ 2 ?; gegner stürmte auf meinen kästen zu ^iÄ ß9 | 
: und ich stürzte todesmutig hinaus (ohne vff* 



handschuhe) um den Winkel zu verkürzen ;^£sew^- 


ffiai und der schuss kam auch genau auf mich 


.... . . z»<»ber anstatt ihn zu halten liess ichjpi 

: sehen gestärkt und bin kurz vor J schon^gij, n durch dje 5eine M(j gs 8U>d ^ 

wieder los schliesslich wartete ein 1HÜI l TTirlfllirwri.-müMr""¥I 


grosser titel auf mich. Da wir nur zu auch der halbzeitstand 

wurde ich dazu verdonnert adjüs „ns man muss aasen das ein 1 m 


■ fünft waren 
das tor zu hüten, was mir eigentlich 


; recht gelegen kam,da ich keine grosse^ 

! lust verspürte mich auf dem feld 
jkaputtzumachen da wir als einzigstes 
{ team ohne auswechsler angetreten waren. 


i Jut\ JLV«I VvIiiiiim» -- 

[2Dann wurden die beiden halbfinal- 
U begegnungen bestimmt und erst spielte 
;ldie 9. gegen die 10. klasse. Die 10 


und man muss sagen das ein 1 zu 1 gegen 
__ dieses team, welches übrigens aus 
^ möchtegern vfb-hools,die voll panne 
sind,bestand, schon recht peinlich ist, 
! also legten wir uns in der zweiten halb 
zeit ins zeug und es stand schnell 
S zu 1 doch die assis wollten nicht so 
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^ recht aufgeben und bliessen zur schluss- 


’ offensive in welcher ich noch einige 


.8gewann klar mit 6 zu 1 und als nächstes ^^- brenzlige, Situationen überstehen musste 


Island unser halbfinale gegen die 11 an.steia..... und ffl j r auch die latte einmal tat- 

Valenct 


»üT 

vjr. 1 

nh - 

tritt* 

kJ. 1 

t ml i 
f V Manches? 
f j-Newcas ( . 


Uns war schon vorher klar das falls wiriiona... kräftig zur seite stand aber ein 
cdieses spiel gewinnen sollten dies 


gleichbedeutend mit dem turniersieg sei 
-'da die 11 mit abstand das gefährlichstej 
jteam war. Und schon gingsjos. E s wa r 
| der erwartet harte fight und ich musste 

hinnehmen wobei 


7. weiteres tor gelang den Spinnern nicht. 

^ , . 1 « l ia _ _ ilA.tt.u 4 « <L_i£.— (i| 

Danach fand noch ein spiel.unsrer 
schulauswahl gegen eine andere schule ~ 


^auch schnell das 0 zu 
s.mich aber keinerlei schuld trifft da 
s.das tor durch den fehler eines 
io'abwehrspielers zu stände kam. Kurz vor * 
gder halbzeit musste ich bei einem 
i3fernschuss nochmal all mein können 
isaufbieten um den ball neben den 


ifpfosten zu lenken und dann war auch 


“schon halbzeit. 


Kain der zweiten halbzeit gelang uns 
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*orto (M) 


£ i 
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Funclmlj 

statt und obwohl ich im turnierverlauf 
die wenigsten tore reingelassen hatte, bon 
wurde ich nicht in dieses team gewähltst**® 


und einen siegespreis gab es auch nicht,*- 
' sodass ich mich schnell aus dem staub 


machte. Unsere schulauswahl verlor das * l[|[|i 
spiel übrigens 6 zu 1 und ihr kennt « 

jetzt die story warum sich euer ÜW ' (A) 

*1 Schreiberling Schulmeister im fu ssbal l jjt a 

~ Vfcento' 


£:32 


schnell das 1 zu 1 und das 2 zu 1, 

^ m • « . 

.•fj • 1 * ~iniit0R 


■ - - :. V/ironva * ^ ^ Imuaab _ Cf* Pnrf 

^.d!v..^P 



• Atalanta Bei 

• US Cagliari 

a\ Be* 1 "- 5 


„imaräes - FC Port« 
jrsense - Boavista Porli 
> Sporting 
[l - Campon 




































Ich möchte euch 
falschem Namen z 
HOSEN ohne die Punkexplosion '77 /'78 
daß sie vieles aus dieser Zeit geprägt hat. 

Seit 1982 touren die TOTEN HOSEN r._r. _ 
mit größerem Erfolg, Tonträger auf den Markt, 
stellten sich hohe C“ 
man es auch dreht und wendet, e: 

„Also die Jungs, ich hab sie früher 
feststellen. Im Laufe der Zeit. 


ind steinigen Weg einer Gruppe, bei ihrem 
^allerersten Garde deutscher Musik ; ” 

’ J '~" nie gegeben hätte haben die Jungs 

nun schon in der Welt umher t .J 

- -«t. Natürlich hat sich ihre Musik 

Chartplazierungen ein und auch sonst hat sich heute 
i ■' J :% es ist'immernoch Punk. 

“*— r immer für Säufer und blöd 
(FAUST / Freund und 


allerersten Konzert noch untei 
zählend, schildern. Daß es die TOTEN 
schon des öfteren betont. Fakt ist, 

und schmeißen, anfangs mit geringem heute 
* ,m de r Zeit weiterentwickeit es 
einig, s bei den HOSEN geändert, aber wie 

gehauen, aber die sind ganzschön fit mußte ich 
wichtigstes Mitglied der Crew ' ‘ 


hinter der Band ). 


UnS mi ' dieSCr klCi " C "- schmu,z ‘6 en Geschichte beginnen und einen 

.‘ e l S ' je "* n h Jahre k S bes ^ hloß Düsseldorfer Punkband namens ZK sich aufzu 
geplant, sich nach Aufnahme einer LP wieder zu verabschiede» c' ‘ 

usgcbracht und trotz hereinbrechenden Erfolges die Seibstauflösunü ,| WU |, * 

'££££?££" ‘ 8esebe " wcrde "- 

Car sessäi 

ar? ; aa ÄÄ“* ~ r “‘" r — 

1 lokfiM ’^rvm 


. au[ gestt 
' Es gab 
. f «th/e;, 

° hn 'Tr iai 

der r 


" Sefah «o 

ale ' d ‘Ss 


















Nachdem ZK dann endgültig Vergangenheit war, zerstreuten sich d.e Musiker in alle Düsseldorfer Wm . 

Alle,ding verspürte Campino schon nach einigen Wochen den Drang, wieder etwas auf die Berne ^stellen, So 
telefonierte Campino mit Trini, Andi und Kuddel, da es sich während der ZK - Tour ergeben hatte, daü s^e ständig 

7 .usam menhockten und gute Freunde waren. .. 

So gründeten die Jungs den CLUB DER TOTEN HOSEN. Jene Band brachte cs einmal sogar auf acht Musiker. 

Probe war teilweise in Trini Trimpops (er hatte den Part als Drummer übernommen) Küche. . 

Es kristallisierte sich dann aber doch schnell eine Fünf - Mann - Formation heraus ( neben bereits eiwahnlenvicr 
war jetzt noch ein Typ namens Walter dabei, der sich allerdings bereits Ende '82 wieder verabschieden ) uno der^ 

Name wurde nun auf DIE TOI EN HOSEN reduziert. -- -- 

O s t e in 1982 fand im Bremer “ Sehlachthor das erste Konzert statt, wobei die Band allerdings prompt V 
fälschlicherweise als die TOTEN HASEN angekündigt wurde. 

Mitte '82 Karn dann schließlich auch noch Breiti in den HOSEN - Stall. Er fiel den Jungs auf einem ZK-Video auf, 1 
wo ei beim Gig in der ersten Reihe gestanden hatte, als Fan. Drummer Trini meinte „...den müssen wir haben“ und I 
wie es der Zufall wollte, war Breiti ein Schulkamarad von Campino. „Während einer Schulrei.se nach England 
wurde Breil» dazu verdonnert alle HOSEN - Songs zu lernen.“ 

Im Herbst 1982 begaben sich die HOSEN auf ihre erste Deutschlandtour. Dabei, kam es dazu, daß sie bis zu fünf * gj 
~hows an einem Abend spielten, in verschiedenen Läden ( Anm.: ob das wirklich stimmt ??? ). Außeident wurden ■ 

... v.»i i _i* < c! — rin/l KrtrÄii u nnH *‘Wiilc^riAK/»r u aufiTpnntYitnpn _—*• 7 


Ende '82 auch noch die ersten Singles “Wir sin d bere it“ u nd “Reisefieber“ aufgenommen ^.__---- • 

So sammelten die TO TEN HOSEN bei ihren vielen Konzis also eine gehörige Portion an Live - r a ru 
Mittlerweile war das Jahr 1983 erreicht und im Frühjahr nahmen sich die HOSlfcN dann zwischen zwei ihrer ^ 

.unzähligen Konzerte die Zeit, endlich auchmal ihren live bereits zum Kultstück gewordenen Song “Eisg ekühlte r 

Bommerlunder“ auf Vinyl zu bannen. t 

OiPlümJosIf- Zu U Jna Zeit ging bei HOSEN - Shows eigentlich immer etwas zu Bruch. So gab die PA •> £irma entnervt'auf, als 
MariP in Hl bei einem Gig die gesamte PA in die Luft flog. Die TOTEN HOSEN halten damals bei Veransiallern und 
Queeri Hubbesitzern einen exlrem schlechten Ruf. Regelmäßige Gäste bei Konzerten waren damals übrigens die 

Cnmathinn EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN. Ihnen gefiel es, was da so an Destruktion abging. Ausgerechnet in Düsseldorf 
bo ien sich den HOSEN längere Zeit keine Auftrittsmöglichkeiten an, keiner wollte das Risiko eingehen. Findig wie 
.. , •..ok.eu nnmnicioripn «ipi «wthst ein Konziunter einer Rheinbrücke. - -; 
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Nachdem üie tiustiN tue uunmiwiuuuu —.— . 

gingen ins Studio um endlich mii den Songs, die ihnen live immer mehr Erfolg brachten, auch eine ganze U , 
aufzunehmen. So kam 1983 ihr erstes Aibum “Opel Gang“ raus. Die Band entschied sich zu dieser LP ene j 
offizielle Platten-Präsenlation ( die erste und letzte ) zu machen. ; 

Stallgefunden ha, diese Aktion in Frankfurt, in einem Musikladen. .Als wir ankamen, wurde die Platte ständig • 
gespielt, Bier und Schnaps ausgeschenkl, da kamen dann die Massen. Die Präsentation schlug voll ein, mit massig 

Ärtrer Poiizeiaufirebol und schließlich mil der trewaltsamen Räumuni! des Ladens. . 

September '83 wurde das kullige Video, zum Song “Bommerlunder“, abgedreht. Das Video fand der Bayrische r; 
Rundfunk nicht „ganz so toll“ und schmiß es aus einer bereits produzierten Sendung raus. 

Noch im gleichen Monat nahmen die HOSEN eine Weihnachtssingle auf, diesen Brauch wiederholten sie spätei 

das ein oder andere mal. J 

Kurze Zeit später folgte ein weiterer Besuch im Studio, welcher die unter dem Motto “Punk meets Rap“ laufende : 
Scheibe “Hip Hop Bommi Bop“ als Ergebnis mitsich brachte. „ Entgegen unserer sonstigen Gewohnheit'' 
musikalisch gesehen immer viel zu spät zu sein, waren wir 1983 mit "dieser Single trendmäßig leider um Jahre au 
;;i,h am Start. Heraus kam das gleiche wie bei allen unseren damaligen Produktionen: ein totaler Flop (BREIII). 























Es ging munter weiter... 

IMittlerweile war das Jahr 1984 angebrochen. Die TOTEN HOSEN waren zunächst eine ganze Weile nur begrenzt 
j cinsatzfähig, zumindest was Tourneen anging. Der Grund dafür war, daß Campino und Breiti erstmal ihren 
I Zivildienst ableisten mußten, was in einer Düsseldorfer Irrenanstalt geschah. Dennoch begab sich die Band auf 
>1 eine Frankreich - Tour (im Auftrag des Goethe-Instituts, als leuchtendes Beispiel deutschen Kulturschaffens ! ). So 
i gings also los nach Frankreich, mit einem Bus, angemietet von einer Blues Band, deren Namen natürlich in großen 
i Lettern auf beiden.Seiten stand. Die Tour lief insgesamt gesehen super für die HOSEN, mal abgesehen von 
; kleineren Problemen wie bspw. Argens. Natürlich gab es zwei Orte 
mit diesem Namen in Frankreich und natürlich (wer hätte es für möglich gehalten ??) fuhr die HOSEN - Crew 


^ erstmal ins falsche Argens. Irgentwann am Abend kamen sie dann doch noch im richtigen Ort an und hatten einen 
i geilen Abend. Und dann noch die zwei Tage Bordeaux... 

,t j Am zweiten Tag fanden die Jungs dort doch glatt einen Punkschuppen, trafen auf einige franz. Bands, welche sie £ '\| 

I auch gleich einluden, am Abend beim Gig zu spielen. Am Abend mußten die HOSEN dann (vom Veranstalter U ■ *- ' 

I aus) als erste Band spielen, weil noch irgentwelche Schulklassen (!!) zum Gig kommen sollten. 
j| Doch bevor es richtig losging, kam es auch schon zum Eklat. Eine Horde ( Fascho- ) Skins tauchte auf und begann 
sofort mit Randale. „ Die gingen auf diese kleinen Schülerfreaks los, haben die beim Pogen einfach weggetreten. 

\ Da mußten Boilock (Anm.: damals Roadie, heute festes Mitglied der Crew hinter der Band und natürlich auch 
b Freund) und ich einschreiten. Und dann die ganze Band, da harn wir dann Preisboxen gemacht“ (FAUST). Panik 
; brach aus, der Saal wurde geräumt und die beiden franz. Bands waren auf einmal weg und hatten ein Effektgerät 
■ ! mitgehen lassen. Darauf zog man los zu der Kneipe wo die Bands sich in der Regel trafen, bekam raus wo diese |||| 
proben, ist dort hin und holte sich das Effektgerät zurück, freilich nicht ohne noch ein paar „Andenken“ zu 

»V jiXIieijeniAnm.: warum klauen die auch ?!?). _ BE __ 

s Und dann kam HEINO... 

fM^^^KBEM^^B Zurück aus Frankreich wurde die “Kriminaltango“ - Single (mit Kurt Raab als Gastsänger) aufgenommen. 

Daraufhin begab sich die Band wieder auf Deutschlandtour, eine Tour die für gehörige Schlagzeilen sorgen sollte. 
Grund dafür war das Auftreten des „einzig wahren“ Heinos im Vorprogramm. Die TOTEN HOSEN hatten den 
jy wahren Heino, mit richtigem Namen Norbert Hähnel, bereits vor geraumer Zeit kennengelernt. Die damalige 
Platten fi rma der HOSEN, EMI zeigte sich über diese Geschichte nich gerade erfreut, schließlich hatten sie aucl. 


V#»rl rau 


S |1 Aber EMI und deren echter Heino ließen nicht locker, eine Prozeßwelle gegen den einzig wahren Heino und die 
*| HOSEN begann. In derem Verlauf steigrten sich Schadensersatz- bzw. Unterlassungsforderungen auf bis zu einer 
\ ■ halben Million Mark !! Der Rechtsstreit sorgte für immer größeres Aufsehen in der Öffentlichkeit, Medien aller 
j Art, sogar die Tagesschau (!!), berichteten davon. Vereint versuchten Gerichte, Plattenfirmen, Rechtsanwälte, Fans 
und Presse die alles entscheidene Frage zu klären: Wer ist denn nun der richtige, der einzig wahre Heino ??? 

Am 2ü. 10. 1985 verließ Schlagzeuger Trini Timpop entnervt die Band, die für den Rest des Jahres hauptsächlich ja SSSfr 
' • mif Rechtsstreitigkeiten zu tun hatte... > 

j Im Frühling des Jahres 1986 entschied dann das Gericht, der wahre Heino dürfe sich niewieder Heino nennen, und 
verurteilte ihn zu einer hohen Geldbuße oder ersatzweise Knast in Berlin-Moabit. ÄvgBB 

|| „Heino (Anm.: der wahre) sah selbst, daß es soweit war, der Bogen war überspannt, der Prozeß verloren. Er saß in 
| j Moabit ein, was sollte er noch riskieren, die Todesstrafe ?! Und da hat Heino dann den Schlußstrich gezogen“ ' 

I WCAMPINO). Aber jene '85er Deutschlandtour, welche unter dem Motto “Unter falscher Flagge“ lief, stand sowieso unter einem 
schlechten Stern. Es gab regelmäßig Ärger mit Cops oder Veranstaltern. HOSEN - Fans lieferten sich 
Straßenschlachten mit den Bullen in Aachen und Heidenheim. In Koblenz wurde die Band ohne Angabe von 
*• *Gründen verhaftet. Aber auch in anderen Städten standen die Bullen in Bereitschaft, wenn die TOTEN HOSEN 
sich ankündigten. 

S i 5HHPSHB Vom Konzert in Frankfurt ist die Bootleg - LP “Heinos Rache“ erschienen. 
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im v.i»M ml wilden Osten... 

i schon in den den ersten Jahren ihres Bestehens, reizte es die TOTEN HOSEN den, damals noch festgefugten, 
j Ostblock zu bereisen und dort aufzutreten. Dies ging natürlich nicht ganz offiziell und so brachten diese Ausfluge 
| des öfteren einige Probleme mit sich. Der erste Ostblockgig, den die HOSEN je hatten war 1983 in Budapest ( 

1 Hauptstadt Ungarns ihr Unwissenden Deppen ). Die Band reiste zunächst immer als normale Touristen getarnt ein 
4 und suchte dann die Kontaktadresse auf. So lief jene erste Ungarntour noch völlig ohne Probleme ab, allerdings 
: J ' auch under cover. Von diesen Erfahrungen zur Leichtsinnigkeit verführt, wollte die Band beim nächsten Trip aufs 
^*1 Touristendasein verzichten und reiste mit Bunten Haaren an, was zur Folge hatte, daß sie an der Grenze 
» zurückgeschickl wurden. Im nächstliegenen Ort suchten die Jungs ein Frisörladen auf, ließen sich die Haare grau 
.lH färben („wir sahen aus wie ein Stück Scheiße...“) und wurden beim nächsten Grenzübergang prompt 
18 durchgelassen. Waren die HOSEN in Ungarn, Polen oder der (damals noch) CSSR erstmal drin, konnten sie doch 
relativ legal öffentlich auflreten. Das brachte mit sich, daß des öfteren auch Cops die Konzerte besuchten. In 
Ungarn passierte es '85 mal auf 'ncm Konzert, daß einige Bullen gefallen an dem HOSEN - Gig fanden und ; 
pogten worauf sie von Ihren Kollegen festgenommen wurden !!! 

Weitaus schwieriger gestalteten sich Gigs in der DDR. Bevorzugte Auftrittsorte hier waren Kirchen (Anm.: ?). 

„Wir wurden regelrecht in die Messe eigebaut, statt des Kirchenchores gab es halt die TOTEN HOSEN. Anders 

pl war das nicht ma chbar, oh ne Kirche waijibe rhaupt nich ts möglich—(CAMPINO). --—r- —* -,- — — 

[Probleme kamen bei Ostgigs zwar (fast) immer auf die HOSEN zu, aber den ganz großen Zoff gabs nur einmal, im 
1 ,West“-Radio kündigte man ein TOTEN HOSEN - Auftritt in der CSSR an, ohne zu ahnen, daß dies natürlich auch 
in Osten“ gehört werden würde. So machten sich massig DDR-Kids auf den Weg gen CSSR. Obwohl die 
Volkspolizei die meisten bereits auf den heimischen Bahnhöfen wieder aus den Zügen holte, kamen viele in der 
CSSR, genauergesagt in Pilsen an. 

Das Theater fing damit an, daß die DDR-Kids schnell die Garderobe der Band ausfindig gemacht hatten und nun 
zur Band wollten. Die Helfer der Veranstalter versuchten aber dies zu verhindern, was wiederum die Band nicht 
einsah. Dann spielte eine lokale Band, Sorte Parteitreu, welche überhaupt nicht beim Publikum ankam. So ging 
dann eine Massenschlägerei los, in deren Verlauf die Band + Crew tatkräftig beteiligt war. 

Draußen schlugen sich die Zuschauer mit den Bullen, drinnen die Jungs mit den Bullen, die dabei waren DDR-Kids 
welche in die HOSEN-Garderobe wollten, zu verhaften. „Campino sprang einem der Uniformierten mit einem 
Karatesprung vor die Brust, worauf der durch den ganzen Raum segelte, es ging mithin derbe los“ (TOTE 
HOSEN). Richtig gings dann los als die Bullen ihre Schlagstöcke benutzten. Mit beteiligt waren außer den HOSEN 
auch noch die EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN, zuerst verbal, dann tätlich. 

Die Bullen gewannen schließlich die Oberhand und verfrachteten Musiker + Instrumente in 'nen Bus, nicht ohne 
den Schlagstock tanzen zu lassen, und wollten sie außer Landes eskortieren. Mittlerweile machte ein Teil des 
Publikums, der sich auf dem Parkplatz wo der Bandbus stand versammelt hatte, gewaltig Stunk. Chaos auf der 
ganzen Linie, mit Eskorte wurden HOSEN und NEUBAUTEN des Landes verwiesen. An der Grenze 
angekommen hieß es dann erstmal aussteigen, obwohl der Bus laut Abmachung bis nach München bringenjsoUte^ 

Die Band verwüstete erstmal ein wenig den Bus und weigerte sich auszusteigen. Es half nichts, man m “ ßle ““ 
und wurde anschließend vom Bundesgrenzschutz „der maßen gründlich gefilzt wre me zuvor und nte mehr 

Eine neue Hose auf der Leine... / 

Nachdem Drummer Trini während des Heino Prozeß' seinen Ausstieg aus der Band erklärt hatte, mußte ein 
gebührender Nachfolger gefunden werden. Im Januar 1986 warben die TOTEN HOSEN den Berliner 
SUURBIERS ihren Drummer ab. Dieser Typ war Wölli und ist seitdem ein festes Bestandteil der TOTEN HOSEN. 
Im März kehrte Trini zu den HOSEN zurück, wenn auch nicht in die Band sondern zu anderen Tätigkeiten. Bei den 
Aufnahmen zum Album “Damenwahl“ war Wölli dann zum erst enmal im Stud io^dabei. 




















3 WILLKOMM EN Z U_^ _ _ __ 

Ich" muss sagen, dass ich anfarigs doch sehr 
1 skeptisch war. da mir die Vol.2 überhaupt 
I nicht gefiel. Allerdings war ich schon nach 
'dem ersten Hören positiv überrascht, da fast 
idlle nieder zu gefallen wussten. Okav. werden 
vir mal genauer. Am bessten kommen MÜII- 
» » -Station. Fucfcin' Faces. Fluchtweg und Toxic 

L Valls. Doch es gibt auch zwei totale Ausfälle 
| « auf dieser CD. nämlich Frohlix und Der Flucn. 
«J aber d i e fallen bei fast 90 Minuten Spielzeit 
'I T * aurn ins Gewicht. Der Rest ist. würde ich mai 
sagen guter Deutschpunk, den man jedem Fan 
I ohne bedenken Empfehlen kann. Ausserdem gibts 
’ -.CDs zum Preis von einer und alle Sonzssind 
1 bis jetzt unveröffentlicht. Patrick 
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........-come the wolves CD 

Coole Platte. Wie von den Amis. gewöhnt. gibts 
hier eine Mischung aus Ska/Punk/OI zu hören. * 

Je langsamer die Lieder sind, desto mehr ze- /f.« 
M , fallen sie mir. Sind echt viele Hits drauf. 'V 
• wobei meine absoluten Lieblings "You dont 
m care nothin”*. "Old friend", Journey...". 

* ) "Rubv Soho" und "Time Bomb" sind. Aber eigen- 
" tlich sind alles Songs geil. Eine der wenigen 
Epitaph Bands, die ihren eingenen Stil hat 
und sich nicht nach einem Bad Religion 
Plagiat anhört. (Epitaph) Matty 
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wie neue Faces ist zwar nicht mehr aanz so 
neu, aber auf jeden Fall Wert hier nochmal 
Erwähnung zu finden. Es befinden sich elf 
neue Lieder drauf die durchweg das Prädikat 
sehr gut verdienen. Es fällt mir zwar schwer 
n ier einzelne Lieder hervorzuheben, aber wenn 
man Lieder wie 'Der traurige Sieaer". "Faces 
of Death oder "Gestorben für den Wohlstand" 
hört ist es schwer ruhig zu bleiben und nicht 
durchs Zimmer zu pogen. Ausserdem vird 'Tsen- 
age Kicks” von den Öndertones zecovert. 
weiches mir sogar besser gefällt als das Ori¬ 
ginal. Butz kann wirklich mit seiner Gitarre 
umgehen und das beweist er auf dieser Platte 
eindrucksvoll. Joch auch Alex und Drops 
beherrschen ihre Instrumente perfekt. Im 
Gegensatz zur ersten Platte fällt auf. dass 
die Lieder länger geworden 3ind. dadurch ab6r 
keinesfalls an Intensivität verloren haben. 
Also für jeden Oeutschpunker ist diese Platte 
Plicht und es gibt wirklich keinen Grund sic.n 
diese Platte nicht zu kaufen, ausser man ist 
mal wieder Pleite. !Nasty ”invi; Patrick 
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Je 13e Bands kommen aus L<ib l in/Po len und waren f 
mir vorher unbekannt. Und beide Gruppen spie¬ 
len Crust-Punk. Ist ia eigentlich nicht so 
mein Fall, aber vorallem Amen ist einfach 
* super. In Polen gibts ja zur Zeit zanz schön 
* . S l S*?. n fue Crust-Bands. und Amen ist dir Nr.l 
Red Light gefällt mir ebenfalls, wenn auch 
nicht ganz so gut wie Amen, da sie nicht zanz 
so gute Songs haben. Wer aber Knüppelsound 
I mit der richtigen Energie steht, wird hier 
bestens bedient. Kontafctaddressen der Bands 
1 sind al lerdings nicht anbei. Erhältlich wohl 
fl nur in polnischen Mailordern oder so. 

(Punk Factory Löblin) Matty 


CD 

v B11B steril, im oooiuei. wo man 

nachlesen kann, wie es zum Ende der Band 
Nur kult. was Ja steht. Wie die meisten 
Finnen spielen auch die Blitzkrieg Boys 
Ramonespunk. Gefällt mir sehr gut. Einziges 
Manko ist. dass viele Songs ähnlich klingen 
Ein paar Kleine Hits sind aber crotzdem 
drauf, z.b. Friends". "Its not mv olace”. 

5he wants to know" usw. Als Bonus gibts noch 
rT*W u* , r Cret ins (auch aus Finnland und 

dl * Nachio 1 geband) . die die selbe Art Punk 
spielen. Deren erste EP ist suoer. während 
zweite nicht so gefällt. Ausserdem 
J e ei P SS* 100 . veröf fent 1 ichtes Stück 
Yon Kiamvdia. LAMF und Punk Lurex OK auch 
noch drauf. Insgesamt 29 Songs. lohnt sich: 

Mat: v 
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le . ‘ haben sich Slime 

I aufgelöst und aus diesem Grund noch 

f Ltve-Platte auf den Markt geworfen. 

\ Daz üu? lbt * s e1 ?en11 i cn nicht viel zu 

3 - ]e Lieder bekannt sind. Die 
Soundquaiität ist gut, doch ich glaube für 
( die me issten vpn euch ist sie überflüssig, dal 
die Lieder sowieso jeder kennt. (Indigo) 

Patrick 
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hab ich doch ein absolutes Super-Tape vom 
,.*A Rhein bekommen. Die Wahre Lüeen bieten fa- 
r mos * n Punkrock, so dass es mich doch arg 
HJI wundert, dass dies erst ihre erste Veröffent- 
lichung ist. Geboten werden 6 Sonx und man 
» t ^ ann sa ? en * es sind 6 Hits. Vier davon sind 
»;• in Deutsch, zwei in Englisch. Diese Band hat 
' sowohl kritisches, als auch funniges glaub- 
wdrd * g drauf. Die Leute scheinen mit ihren 
Instrumenten richtig umgehen zu können. Jeden 
A falls bieten sie genialen melodischen Punk- 
ft<t r o c k. Vergleichen würde ich sie vielleicht am 
r ; ehsten mit PIG MUST DIE und HOSEN aber ich 
I, ™ dchte sie jetzt in diese Schublade stecken. 

. £ in Gewinnspie i gibts übrigens auch noch, als 
. Jf Preise winkwn T-Shirts der Band. Achja. die 
.n It Aufnahmequalität ist auch sehr gut. Pflicht- 
kauf heisst das Tape und ein Pflichtkauf ist 
es für euch! Also, wer bei dem Spottpreis 
nicht zugreift, ist selbst schuld. Olle 


nur 

mi t wenig Erwar-uSlen^; -^so ging ich auch 

:! s 9 ei be -usammenste I Uns°ihrer*Hi ts 
' schwlrdie Text- zu as . manc hmaI 

CD allen Da! v Terror d I? an Kann diese 
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(Impact; Patrick 




POGOPEST-Tani» 

Da hab ich nun ein Tape einer unbekannten 
Band aus m Saxen-Lande. Der im "Buch 
deineigenes beficktes Leben" nngekünd i gt*e 
Partypunk ist dies nicht. Ganz im Gegenteil* 
Das Anfang 94 aufgenommene Tape bietet 

} auS f chliess,lcl > kritische/pol i tische 
Sonx. Die besten Sonx sind "Taten" (..."wir 
wolln endlich Taten seh’n. wir wol1 n nicht 
länger dumm rumstehen..."). "Verlierer" und 
Wunschkind . Ausserdem gibts noch ein Cover 
von Vorkriegsjugernl ("Vaterland") zu hören 
Alles in allem sind's I4(!) Sonx, wovon 
keiner ein Ausfall ist! Achja. die 
Aufnahmequaiität ist auch gut. Also holt euch 
° S TeU * Olle 




J. Hausmannn. Barlachstr. 16. 04600 Al» 
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Das Teil ist für Tape-Sampler Verhältnisse 
echt gut. 90 min sind vollgepackt mit unbe¬ 
kannten bis bekannten Band, welche alle 
• • ..gemeinsam haben, das sie Punkrock spielen. 

’ 1/ 15 Bands und 33 Lieder gibts zu hören. Als 

erstes begrüssen einen Nuc l ear mit ihrem In- 
"• *' ? tro. Sie steuern auch noch zwei weitere Songs 
^ *m »zu. welche aber einfach nur schlecht sind. 
jr* *i D i e Freiburger namens Versaut e Stiefkinder ge 
~ 4 viJj fallen da mit ihrem Pogo-DPunk schon viel 
• jflp besser. Anaekotzt vom Jerk kommen mit Drum- 
u Computer daher, was blöd ist. Musikalisch 
* nicht gut. allerdings gute Texte übers Leben. 

3 Songs gibts von parkbankterror . die Deutsch 
punk mit Phrasentexten machen. Von den RujLLz 
dp 11 kanacken gibst 2 Lieder, wovon "Pfand* 

. i gut ist. während das andere nicht so kracht. 

|*• -« Beste Band des Tapes sind Paranoia . welche 

zwei Hits von ihrem 34er Demotape beisteuern. 
^^pjijAuch textlich einwandfrei! Zweimal in englich 
r gibts was von Memento Mori . deren Musikstil 
ein Mischmasch aus Punk/HC und anderen Stil- 
e lemencen ist - GefaIlen rair aber sehr gut - 
Sv^Das Allgemeine Chaos Kommando glänzt mit zwei 
^*r Duchschnitts Deutschpunk Songs, wobei einer 
*r’ne Normahl Coverversion mit anderem Text 
T Wf i s 1 • Korrupt sind gut. vorallem der männl./ 

H i«?l wei bl. Gesang kommt gut. Pogopunk spielen 
4 l Saueedesta . der Name ist übrigens ne Abkürz- ur 
4 * WH ung für Saufen-gegen-den-Staat! Kultig, J<ä 

‘&J kultig... Flat Earth Society is rai t te Imäss ig . LJ 
Vs» Die Baffdecks dürften bekannt sein, spielen Ujj 
yf nämlich schnellen, bracialen HC. Gefallen rairlfl 
r gut. Satte drei Songs von Schiesswut sind 
auch drauf, welche ufta-ufta Punk von sich 
geben, allerdings in sehr dürftigen Sound. 

N.0.E sind mit "Popperschwein" und "Prost 
Neujahr" vertreten, wobei vorallem der letzt¬ 
genannte Song zu begeistern weiss. Als Nach¬ 
schlag gibts noch Endstadium mit wirklich 
gutem Punk, eine der besten Bands des Tapes. 
Lohnt sich, das Tape! Dazu gibst auch noch 
ein schönes Beiheft, wo man Bandinfos/Fotos 
usw. begutachten kann. Kostet 10 DM inkl. 

Porto. Hey Prelle, wann kommt denn nun der 
zweite Sampler? Matty 




NON CONFORM-Vo11e Pratze Povo MC 
Vollgeiles Deutsch Punk Tape! Geboten werden 
14 Sonx /plus Bonus * 2 live Sonx/. Hat also 
’ne lange Spielzeit. Unter den Sonx befinden 
sich eine ganze Menge kleiner /und auch gros¬ 
ser/ Hits. Ich denke dabei vorallem an "Pogo 
in der Kirche". "Alles genommen". 'Advent 
oder auch "Gummistiefel". Textlich ist ’s auch 
ziemlich abwechslungsreich. Es gibt kritische 
Songs aber auch ’ne Menge Fun. Ausserdem ist 
die Qualität auch sehr gut. Hier gilt also = 
zugreifen! Olle 

M.Hillwig. Goethestr.il. 32699 Extertal 
/für 3.— plus Porto/ 

w,|V * ZK-Eddjgg ?älQP.gg 

qjHJkfcJp Ihr denkt sicher, dieser Scheiss-Hosen Fan 
wird ZK erstmal "in den Himmel loben". Dem 
ist aber nicht so. Ganz schön lange rannte 
ich der LP schon hinterher, aber für 35 DM 
wollte selbst ich das Teil nicht kaufen. 

'•vy Welch Freude kam da auf. als ich im Incognito I 
Katalog eine auf 1000 Stück limitierte 
(Hosen) Fanclub Bootleg-CD Ausgabe entdeckte. 
Nun gut. musikalisch ist das Te U nun wirk¬ 
lich kein Leckerbissen. Wer auf sauberen, 
neuen Deutschpunk steht, sollte auf jeden 
Fall die Finger davon lassen. Interessant ist 
"Eddies Salon" sicherlich nur für absolute 
Hosen-Fans. also Leute wie ich. die einfach 
n alles brauchen, woran die Hosen-Jungs jeh ge¬ 
ll* werkelt haben. Hosen-Fans (aber nur die 

Richtigen, nicht solche Affen die sich die 3 
neusten CDs überspielt haben und sich jetzt 
1 Hosen-Fans nennen!) könntens ganz lustig 
*L. N | finden, Campino ausser als Sänger auch noch 
an der Trompete zu hören, und sich wirklich 
•mr zee i tklass ige Texte von "Prediger" persönlich 
-Igl ' anzuhören. Für alle anderen gilt: Finger weg. 
7 Nri Gibts Z - B * be * Incognito oder Scumfuck. 

* *«_ Olle 




Danilo "Prelle" Prechtel. Amtsstr.6, 

09496 Marienberg/Sa. 

WLZQ-lie.C.renhahd^sch^.,.CB 

Diese Scheibe hat mittlerweile wohl auch 
VLJjLj schon jedes Zine reviewt. aber ich gebe auch 
nochmal meinen Senf dazu. Das "Herrenhand- 
** tasche" bisher von jedem sonstwie gut re¬ 

viewt wurde kann ich nicht ganz verstehen. 

für meinen Geschmack kommt dieses Wizo 
Werk nicht im geringsten an die Vorgänger ran 
Der ganz spezielle Wizo-Charme ist irgendwie 
weg. Es sind ja auch nur 3 Lieder. Irgendwie 
kommts mir so vor. als wären das mal 13 Lie¬ 
der gewesen und jemand hat die 5 grössten 
Hits weggekürzt. Jedenfalls wären die besten 
Songs dieser Platte auf den alten Scheiben 
nur Durchschnitt gewesen. Ausserdem wurde 
"Cruising" schon mal veröffentlicht und das 
blöde "Do you remember me?" ist Schrott, die 
anderen Songs sind ganz nett aber keine Hits. 
Komischerweise haben Wizjo es ausgerechnet mit 
ihrer schwächsten Platte in die Alben Top 100 
geschafft... Olle 


saTISFACTION GUARANTEED SamoIer-LP 
Es handelt sich hiernei um einen internet. 


* j« 

J Denn 



^ *. ts nanucii s iui nicmci um cm«»» »»•»*•»•-*. 

Lbjy Sampler von Ziegenkopf-Rec. Kaum eine Band 
l * gf war mir vorher bekannt. Fangen wir mal an: 

wären erstmal Les bons a rien aus-Quebec oder 
so. Zwei Songs gibts von ihnen auf französich 
w ' -■ zu hören, mit männl./weibl. Gesang. Gut. 
igyjr Kuck 1ehead kommen aus GB. und steuern einen 
VI !♦,«« Klassesong bei. Molotov Cocktail (USA) sind 

Durchschnitt, meiner Meinung nach. Dann Pi TL • 

L M welche coolen UK-Punk mit schöner Frauen- 

stimme spielen. Stage Bot 11 es (D), najä. Zwei 
Songs gibts von Inkisicao aus Portugal zu 
hören, welche aber nicht gerade berauschend 
sind... Die spielen schnellen bis Knüppelpunk > 
mit Gebrüll. Leider sind die Lieder von denen | 
nicht gerade die kürzesten. Contramention 
ist mal wieder ’ne deutsche Band. Gefallen 
durch ihren Anarchopunk. Weiterhin dabei 
Cradle to the Grave aus Holland, nichts 
weltbewegendes. Wat Tvler (UK) sind auch 
drauf, und zwar mit "Hops and barley". was 
mir gefällt. Pol ice Bastard. (UK) fallen mit 
einem nicht gerade besonderem Klischee-Song 
auf ("Against the system. against the 
war..."), währenddessen mit die Engländer von 
Contemot schon besser gefallen, da ihr Song 
1 ein kleiner Hit ist. Mucke natürlich im 
alten UK-Stil. Bad Influence kommen aus Bel¬ 
gien. sind aber nicht besonders. Der letzte 
Song der Scheibe von Scum of Tovtown ist auch 
gleichzeitig der beste. Wunderschönes Ska- 
Instrumental Stück, spitze. Haben ja im Sep¬ 
tember hier in Leipzig gespielt, und ich hab 
sie verpasst. Insgesamt gibts 13 Songs zu 
hören, und ich würde sagen die meisten Bands 
gehen in Ordnug. Die Platte kommt übrigens in 
Pink-Vinyl und ist auf 1000 Stück limitiert! 
Vinyl only! Matty 
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SCHLACH TRUFE - BRD IV-Samoler rn 
Nicht mehr ganz taufrisch ist der 4.Teil der 
Schlachtrufe Reihe, aber ich nehm in mir doch 
mal ^ VOr ; f ür mich hac dieser Teil nicht mehr 
so den Reiz, der vielleicht noch Teil ’ 
hatte. Irgendwie mutiert die Schlachtrufe 
Serie in die Richtung "Mehr Masse statt 
Klasse und scheint eine typische Sampler- 

üÜl!?* 5Ü Sein die sich ewig fortsetzt. Man 
hätte für meinen Geschmack nach Schlachtrufe 
II den Schluss t rich ziehen sollen. Daoei sind 
Klanghafte Namen wie z.B. Dritte W»h- . H BW . 
I gnorsrüPPS , 10X19 Val \* oder Zusamm-Rnr r„n. 
\ nd sog ^ sj-g__Arzte 

einen Song ihrer "Bu 11 ens t aat’’ Cover-EP Aber 
Sampler mit bekannten Bands bringens irgend- 
. ; wie sowieso nicht, da finde ich doch Sampler. 

I k * die f l,a I ,ahmslos unbekannte Bands vorstellen 

’ ?; U iii C V lB : T ?i Icr : Dies ist auf Schlachrufe 
!Y kau [" der Fall, eine Ausnahme bilden ailer- 
"• " 14 dings Hau?nto.t. die dür mich der Gewinner 

T-l?? e nK Sa ?f! er Sind ' Aber ins Sesamt ist das 
, Teil überflüssig. (A.M.Music) Olle 









£V nl ? P l J engagierten (polnischen) Texten, 
i Gleich beim ersten Hören war ich in den Bann 
dieser MC geraten. Neben viel Power kommen 
auch die Melodien nicht zu kurz, so dass 
kurzweiliger Hörgenuss garantiert ist. In den* 
Texten werden die typischen Punkthemen 
abgehandelt, ohne dabei belehren zu wirken. 

Die Hits sind ”1993 Rok" und ’Swastyka". 

Jeder der keine Probleme hat sich von 
polnischer Sprache beschallen zu lassen sei 
diese MC wärmstens ans Herz «elegt. da es 
eine meiner Lieblingsbands aus Polen ist. 

Patrick 
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RADIO ZITRONE KEHRT ZURÜCK Samoler-MP 
Hab ich mit jemandem von Studium gegen mein 
Tape getauscht. Sind nur Bands aus Chemnitz 
und Umgebung drauf, also sozusagen ein Lokal 
Sampler. Allerdings tummeln sich auf der C60 
Kassi nicht nur Punkbands. Den Anfang machen 
Hg.gp WAtg£. welche Punkrock spielen, welcher 
durch eine Violine untersützt wird. Singen 
deutsch, englich und russisch! Gefallen mir 
absolut. Ebenfalls 3 Songs gibts von Pain1ich 
zu hören, welche rührigen Punk mit schönen 
, Melodien machen. Gute Texte runden das ab. 

! Die lejjdvboys haben mit Punk nix zu tun, 
sondern spielen puren Rock’n Roll. Klingt wie 
aus n 60er/70er. Wenns noch Teds geben würde, 
würde es denen bestimmt gefallen. Net-H hin¬ 
gegen spielen ruhigen Pop/Rock, welcher 
stellenweise an The Cure erinnert. Danach 
kommen Infi nite Gloom . mit Svnthie-Pop (^) 
und englischen Texten. Schwer zu beschreiben 
was die spielen, da ich mich mit sowas kaum 
auskenne. Gefällt mir auch nicht. Danach 
kommt der Song "The Man with the Dog". oder 
ist das die Band? Jedenfalls sehr ruhiae Rock 
nummer. welche mich nicht umhaut. Weiter geht 
es . mit PJ g $flbotpr e. welche nach eigenen An¬ 
gaben eine Mischung aus Punk/Grunge/Blues 
spielen. Klingt aber eher wie normaler Punk, 
wobei vorallem der Song in englisch gut ist 
Gesungen wird einmal in deutsch und einmal in 
englisch. 2 Live-songs gibts von vielleicht 
schon etwas bekannten Tödlicher Irrt um zu 
hören. Die Songs heissen "Rote Rosen' und 
Geldlied" und sind Deutschpunk pur. Eben¬ 
falls DPunk spielen Die Verstossenm^ . Von 
denen ist nur ein Song drauf, welcher "Bundes 
wehr heisst. Ähnlich wie Tödlicher Irrtum 
klingen auch AßK die 2 Songs beisteuern... 

Wer mich kennt weiss. das ich nicht nur Punk 
höre, deshalb find ich das Tape auch voll in 
Ordnung, bis ein paar Ausnahmen. Wer also 
Interesse hat. kann sich mal bei mir melden. 
Preis? Würde sagen ein 5er inkl. Porto. 

Mat ty 



APATIA-5 Songs about our 

Die neuste Veröffentlich 


•Vi" 


* an \, Ja . mi 1 e ?n/ser Verspätung doch ■"%«« 
gelohnt hft 8 R»?H SS n S1 5 h da Ü warten durchaus > / 

I Im! ihr .l r Beide . Bands geben drei Songs r “ ■’* 

! zum oessten die extra 

i •? mgespie 1 1 wurden. So gibt 

* s v <pn den Dödelhaien Stolz?". "Die letzte 
Kugel und Dödelhaie” zu hören, während- 

0 ®?sS2" Un "kJln ? rit h? Wahl " Schaum auf der 
' und "S^öh*^^u,h ns - hlus ^ unter dieser Nummer" 

Aspha 11cowboy um die Ohren haut. Jeder 

kenn«n C i,nH 1 rd » W S hi schon was von den Bands 
1 Dazu komm? H- 1 de n? n Musik vertraut sein, 
h?.». °7)™ t dle se Platte noch in schönem 

ü ’ .c i? 

• S UNKr-ZFUgKIN^AUE? Sp|jt-; M v * "2 

Anlässlich der gemeinsamen D-Tour erschien 
diese Split EP. Beide Bands dürften such 
bekannt sein. Die Amis von den Blanks'“" 
machen sehr guten Punk, der etwas nach “"er 
Punk klingt, nur schneller und härter ist als 
dieser^ Zwei^Lieder mit den Titeln 'Police 
und "London" (Johnnv Thunders Co 
befinden sich auf der Blanks Seite, 
steuern Der traurige Sieser" für S 
bei. ein schöner Deutschoünk Song, 
voll m Ordnung diese Single, nur 
der Songs schon auf den Alben ler 
enthalten. Man sollte abwaaen. ob 
\aur lohnt. 

l'Vil Nas ty ,f iny 1, Alte r Postweg 5A, jiojz .Neustaat - - j-a « % 


_dsül r , _ :_he >vst 

lung der Po 1 enound . 


k V iJ -— 

Die neuste veroiient 1 icnung der Poienoand. 

die ja schon paar MCs und <CDs rausgebracht 
bat- Ist eine der beliebtesten Band der 
unabhänigen polnischen Punkszene. Dazu muss 
man wissen, das es in Polen eine strickte 
Trennung zwischen Independent und Kommerz¬ 
szene gibt. In Zines werden Kommerzband über¬ 
haupt ment beachtet, interviewt etc. Ist bei 
uns unvorstellbar. Deutsche Labels wie >i.M. 
Music wären in Polen ein Riesenkommerz. 
wahrend bei uns on den meisten nur sowas wie 
Sony und Konsorten als Kommerzlaoe1s 
eingestuft werden. Kommen wir :ur Mucke: 
meiner Meinung nach zibts in Polen viele 
bessere Bands, was aber nicht heisst, das 
diese Platte schlecht ist. Apatia spielen 
eine Mischung aus Punk und Hardcore. Manche 
aongs klingen mehr punkig. andere rnenr 
hardcoremässig. Texte sind politsch. ernst 
und natürlich in Landessprache. Wie zesaat. 
:ür mich ne Durchschnittsscheibe. Erschienen 
:st das bei meinem pol. Lieb1inas1abei "Nikt 
nie nie wie', die ja auch Götter wie Alians 
oder Swia: Czarowmc rausbringen. Mat:; 

NNNW. Zieiona 16. 34-400 Nowy Targ, Poland 



































|.|%.»s Haus tiCijUHil 


An diesem freitag feierte david mit seiner band RATTENGIFT das mit , 

einjährige bestehen des di letant ismus (also rattengift) und wirmMpB » 

wollten natürlich dabeisein. Nach der schule bin ich erstmal 

mit sascha in die Stadt um ein paar besorgungen zu erledigen 

und als wir wieder in grünau waren sind wir gleich in die 

kauf halle um den biervorrat für heute abend zu besorgen. Dann 

verabredeten wir uns für um 7 uhr. Als ich nach hause kam 

sassen da schon olle, schelle und matty und tranken schon die 

ersten biere. Ich hielt mich um diese frühe zeit noch zurück 

und machte mir erstmal lecker pizza welche dann auch.prima » 7 ^. 

schmeckte. So verging die zeit bis um 7 uhr und zu dieser zeit 

kam dann auch wie verabredet der mülli und ich musste ihm 

erstmal ein t- shirt borgen da er von der fahrt von markleebergg^^^T|@K^^ 

■ i fahrrad) total durchgeschwitzt w ar 

anach kamen auch der sascha und der jens vorbei una wir 
n uns in richtung strassenbahn in bewegung* In der 
enbahn wurde fleissig bier getrunken und die flaschen 
ich in der strassenbahn entsorgt was dem fahrer . 

ings, so schien es zumindest, nicht so zusagte da er mich 
eftig anging ich solle doch alle flaschen mitnehmen (die 
n leute war schon draussen) was ich natürlich nicht recht 
und mich erstmal auf ein gespräch mit dem fahrer 
ss was dieser allerdings mit Handgreiflichkeiten 
erte, und da er ein ganz schöner Bär war musste ich mich 
och erbarm en und spielte die putze. ^ 


Vir trafen auch gleich redaktlonsmitglled albi undTweitere 
gekannte geschienter wie teuschel (rattengift-bassist), scholle 
md den alex. Irgendwann war dann auch scnluss mit tetrapak und -jpl % 
's begann die zweite band nämlich timeless combo aus grünau -v* 

vllerdings waren mir deren haare zu lang, sodass ich mich Wmw* . 

/ieder dem bier widmete. Als ich wenig später mit olle WrjMr* f 

instossen wollte zerbrach olles noch halb gefüllte flasche 
;enau über meiner hose was olle stark erheiterte mich aber 
nächtig ankotzte. Aus rache goss ich meine halbe flasche dann TßfjTAQ 
kurzerhand ol le über den köpf was der mit einem total lustigem 

Mm Wutausbruch quittierte, da er schon stark angeheitert war. 

Cs wurde also fleissig weiter gesoffen und nach einiger zeit 
kam david vorbei und erzählte uns total belustigt das olle es 
'mmk sich im backs tage raum gemütlich gemacht hatte und mal wieder 

kräftig abkotzte (macht er übrigens auf fast jedem konzert oder 




Dann gings aber schon mit Sabotage aus magdeburg weiter (dank I 
Holle der einen nicht gerade geringen anteil daran hatte das 
gjj Sabotage aus magdeburg gekommen waren). Albi, matty, olle, 

SB schelle und ich hatten sie ja schon mal live gesehen und 

freuten uns schon auf den guten deutschpunk. Allerdings konnte 
p|olle nicht mit feiern da er sich immer noch nicht erholt hatte. 
Hg Unsere gruppe und noch einige andere bildeten dann den pogomob 
gpund es wurde kräftig abgefeiert.War nur blöd das sascha und 
jens überhaupt nicht pogten was nun wirklich eine schwache kür 
p|war. Beim pogotanz flog ich übrigens mehrmals hin da ich schon 
"mächtig voll war. Dann kündigte sänger ossi ihren hit n **\' 
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backstageraum, um olle doch davon zu überzeugen sich mal 
aufzurappeln doch dem schien das am arsch vorbeizugehen, sodass 
ich mich wieder zur bühne aufmachte denn ihren hit wollte ich 
wirklich nicht verpassen und so ging es gleich in den pogomob 
und es wurde hart aber fair gepogt. Und wahrend ich da so 
rumpoge entdeck e ich doch tatsächlich olle im pogomob der 

■-■■KMMmHMiH«« jmasrnamHui 4 j... 

für dieses lied aufgerappelt hatte, allerdings danach bis 
zum ende der Veranstaltung wieder im backstageraum verschwandt. 

I Dann war der set von Sabotage beendet doch unsere vereinzelten 
zugaberufe blieben nicht ungehört, sodass Sabotage noch ein 
lied spielen wollten. Es gab ein paar Probleme da es lange 
jdauerte bis die schon laufende musik vom band wieder abgestell 
wurde. Und dann nochmal "der kleine trompeter" wo nochmals 
I kräftig abgjspogt wurde und auch Sabotage schienen mit dem gig. 
Zufrieden zu sein und verabschiedeten sich vom publikum. 


Als ich muss sagen ein guter gig der wirklich~zu~gefallen 
wusste was auch fast alle unserer gruppe meinten, ausser mülli 

f abot ? ge ««heisse fand, naja was will man von einem Wß. a 

hip-hopper erwarten. Danach ging ich wieder einmalmal aufs klo 
^ wie schon unzählige male zuvor wo mich sascha und jens »??><£ 

begleiteten ^ ic h_schon_einige Probleme mit de m gleichgewicht ' 


hatte. Danach noch zwei bier vernichtet und der höhepunkt des 
abends konnte beginnen nämlich rattengift die ich zuvor noch 
nicht live erlebt hatte. Gleich von den ersten takten an wurde 
gepogt und während des ersten liedes betrieb ich zweimal das 
stagediving wo mich der alex zum glück beide male auffing da 
^ sonst keiner diese aufgabe übernehmen wollte. (Anm.Matty : War 
5 auf keinen Fall richtiges Stagediving, da die Bühne höhstens 
um das rc&l festzuhalten.) 




ats erste 2 


c&C 0fr > ht, 

/ch tf>a, &r,* eir > 


Als dann david den schleim-keim hit "ata fit spee" ankündigte 
stürmten alex, ich und eine mir unbekannte person die bühne 
beschlagnahmten ein mikro und unterstützten david mit unserem 
gesang. Allerdings kriegte ich aufgrund meines alkoholgehaltes 
den text nicht mehr so recht auf die reihe und sang immer* 
anders als die anderen, sodass ich nach einem drittel des 

lie de s die bühne verliess und mich dem pogo widme te. . . 

Als dann "freibier" erklang (übrigens westernhagens "freiheit" 

mit anderem text) schmiess bassist. teuschel hansa-pils dosen 
ins publikum von denen ich eine ergatterte und diese gleich 
genoss. Auch matty konnte sich zwei dosen sichern, doch anstatt 
diese zu trinken spritzte er sie im publikum rum. Es wurden 
auch noch einige andere cover gespielt (z.b. "bierfass" von den 
hannen alks). Es wurden auch viele eigene lieder gespielt, und 
das publikum ging auch während des gigs gut mit. An diesem tag 
hatten sich so ungefähr 250 leute im haus leipzig versammelt, 
_ also eine doch ganz stattliche zahl. 

Iso ein geiles konzi, nur ein hardcore-assi störte, der mir 
eine in den wanst gab weil ich ihi^. beim pogo anrempelte und das I 
2 ich tierisch oft hinflog, da'ich während des rattengift gigs 
nahe an der absturzgrenze war. Nach dem konzi rappelte sich 
auch ol16 auf und so gings recht zügig nach hause. Also für 
fünf mark hat es sich wirklich voll gelohnt, da wir auch etwaj 
freibier bekamen, da s eigentlich für die bands bestimmt war, 
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if Sie prc 
| mit sal 
f verkai 
| im wei 
| Ihr Go 
‘J und se 
[j ihre JC 
auch c 


nagt sein G&wXÄ --^ 
lefangen, nur er konnte sich 


Kreuzzi 
im Gej 
vollgef 
ließen 
Sie sch 
durch ( 
heilige 
zu Mor< 


cht Tag für Tag 
3uer auf einen Schlag 
mal wichtig war 
I und nicht mehr da 
sieht er seine Stadt 
in Trümmern, völlig platt 
?ute und hört sie schrein 
3 er wieder bei ihnen sein 


Sie erzd 

und di« A 

doch zi W 

und all* 

Ihre Wc - 

schön veipu^M im 
sie dulden Haß, si< 
um immer vorn de 


» fl er Menschen schrein 

A n dringt ins Zimmer ein 

- dem Fenster raus 

j und starrt fassungslos auf' s brennende Haus 
Rechte Glatzen stehen um ihn herum 

f\ r\ * “ i; ' x »cf Iiml 


?aVK7?oCK 


umzäunt die Burg 


I Seiet fruchtbar, rr|f WVH WÜK JlQft' ( 

und das um iedeMM^^^^^^^ ' 

klagt jiicht übeüSBBBBflSBR&Matti 

unc Herzlich willkosaen zu dieser Preiiere! Auf 
nur den nächsten Seiten könnt ihr nein aller-, 

’ ^® r stes Interview nachlesen. Geführt-habe ich 
i mcf®.Cosaopolitan, von den, euch wohl allen 
,r. bekannten, Einsaaen Stinktieren. Es handelt 
sich zwar nur ua ein briefliches Interview, 

J aber leider fehlen uns zur Zeit noch die 
| technischen Möglichkeiten, ua ein richtiges 
Hi . Interview zu fuhren. Glaube aber trotzdea.das, 
; «dass ganze interesant ist. So, jetzt aber ab 
: dafür. 

■- heuf 

ij»? heute ist^B^^^B Nun erzählt doch erst ein 
! morgen und wie ihr besetzt - 


gehe Ic 
die Red 
treffe i| 
die gcJ 


nön langweilig 
ihren weh 


Sich 

trepieren 


amüsierst du dich denn«: ^ OiÜOllUC ist PfOmBn nnr? ■ 0 »ia1,.*T , 

auf der Reeperbahn nachts um nuiu e?..,- RChiäl StlflttS Brbäflilieft! 

wir wasciio,,.. t . 

wer noch niemals In lauschiger Nacht Hoch die Anarchiel 


fgekentert 
•wieder voll 
^ bekanntlich nicht 


'ie dumm 


Krebsge: 


PMlSmmt-' h'w loi 

(EhS Oie Einsamen Stinktiere: 1 V V 

jB&Bk Tschintschia 

- Bass lüw 

Hflg Glenn 

- Gitarre, Gesang 

BP« Cosmopolitan 

- Gesang 1^» ffi 

Stinky 

- Drums 


IRESTr?f| 



























Hoolicjon 


f-c sr.Pouu 


Wieder allem 


Q: Ihr kommt ja, soweit ich weiss, aus Gifhorn. tl, 7 ühlt doch mal starrer Blick 
was über eure Heimatstadt. 


7tihause und bei Auswcirt; 

ja, da bis» du da - ----- „-j ----- . . . . c - 

da bist du ein^r unter viel Über eure HeiffiatStSut. schon lange zurück ^ 

in de, Randaliere,schar f . über unsere Beiutstsdt zu berichten wissen: 

denn alleine kannst du ni< v - leere ain«?er Hoir, i « 

yeyenh . . % , Fremdenhaß ^jeere waser. dein Lippenstift 

für Linke, M I ¥ egen Knast 

ein Verei l * ' e Fans einsteht 

drum jeder zu ihren Spielen geht 


du ziehst den Schwanz schnell ein 
allein bist du ein armer Wicht 
ejn mieses kleines Schwein 


war für mich Gift 

in meinem Herzen 


keine Anast vor izo»™«— 

Musik oder geht ihr noch., 

«ir reiern heut ein Riesenfest 


bann ziehst du los grölend und saufend 
mit deinem Idiotentrupp 

schtäsK ä. L e 'bt ihr eigentlich von eurer 
vnnrt anderen Tätigkeiten nach’ 

1,17 ' f Cfas soll die Frage? Welcher Punk kann schon von seiner Musik 
leben. Deshalb gehen wir alle unseren Hauptbetätigungen nach: 
Einer plündert Mülltonnen und stiftet Zwietracht, ein 
anderer bestreitet seinen Unterhalt mit mörderischer Er¬ 
pressung, Nötigung und Inzucht. Der Rest vergewaltigt sich 
als Testtrjnker einer grossen hier ansässigen Brauerei! 

Pauli 


laufe 

näßt 


wlUOl I IIV^I II 


I loolr 
du sc 
l looli 
tie de 
! looligan 

dich soll das Feuer hol< 
venn du ins Stadion g] 
"it#n Keepei lxji ir iuui 
d ein armer Wicht, d< 

licht 

nein St. Pauli, St Pauli t 

ehr ich heim im näcli 
faungebrannt wie sol 
ast du deine blondeij 
hwar 


doch 


wieder allein 
verraten und verkauft 


;*Was verbindet ihr eigentlich 


08/15 Versager 
Begriff 


C 


Also: Eines Morgens, die Welt ist noch halbwegs in Ordnung, 
kommt Mutter Berner mit Irokesenschnitt, LedernietenklamottenJ 
usw. zun Frühstück erklärt, dass sie jetzt Frieda Kotze ge¬ 
rufen werden will und Sid Vicious unschuldig sei! Das ist 
der wahre PUNK! 


. Hs 


holt v 
1 ind c 
kehrt 

venn leis er ?i i Hir 

0 Die Verkaufszahlen sind massig bis schlecht, doch wir 
Robe dass wir wenigstens unsere Unkosten für unsere Eigen¬ 
produktion reinkriegen. Aber ohne Idealismus und Fun hätten 
wir erst keine CD hingelegt, somit ist es uns ehrlich gesagt 1 
ziemlich egal wie gut oder wie schlecht unsere Cd verkauft 
wird! 
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ioyt 


■VS 


Srha'lfder Texte. Seid ihr 




TT - Ko»»i»nera 

I>ie EiM&oiHen Stinktiere 


0 Politik sollte uns alle etwas angehen. Wenn Mann/Frau etwas 
Scheisse findet muss man auch dann sein Maul aufmachen, auf 
Demos auftauchen und mit_ seinen Freunden darüber reden! Wer 
nichts tut, unterstützt immer nur die falschen Geister und 
das hatten wir ja schon mal! 

, * '« Ji «« <*■ tCZ&s?*' / 

* r, K Ürt’l“;! il ' ,er,S,li “ ! "l « »Sil.- 

. 0 S‘ »Obei Heino afleTdings ein Jir « n? Klm, { bis «etall, 

% gabs da keine 1 * ° c es wr > a * ,er Vorbilder 

»P u e s in 

















fclhr interesiert euch ja, wie aan aus des Lied "FC St,Pauli" 
erkennen kann, für Fussball. Sind alle von euch St.Pauli. Fans 
oder gibt da es noch andere Teaas? 

■Hf O Ke! 

PB reats?/ Hät jemdnoch !H! ea J s ’ Gibt ' s nocl1 an 

HP dX^nrämSlfJ 


Publikun 


B "’wfch.r 818, 111111 re « tlli '»7fiBiUiHmi 
° 8?|Ä *u, Booier, Hrtit M , * 

di« FmS'Äi » »*«» •»« » « 


ftfWetn i 


>5t p&litteUesttWMB Nährboden für kranke Ideen 

i" e )l oad «itaenschen und lassf’ej K !ii h aei ?' eur ^ 
gefallen! Zerschlagt die Lfh,L„ “ I°. r slle# nichts 


■| ausser das ihr alle jetzt zuihren Konzerten 
ä geht und euch deren CDs kauft, ich bedanke 
$ aich bei CosBopolitan und den Stinktieren für 
*g| die schnellen Antworten auf seine Fragen un 
jS hoffe das wir uns bald auf eine* eurer , 
§i Konzerte Wiedersehen ( vielleicht wenn ittf in 
B Dessau H p 















verbrachten wir mit etwas 
sport und kultur. 

Auch ein hafen wurde be- 


ich aus qnd lapdete mit 
meinen füssen im wasser und 
konnte gerade noch ver¬ 
hindern das ich vollkommen 
unterging was die anderen 
jedoch nicht davon abhielt 
iS ich noch ewig über.mich 
flustig zu machen. Einen tag 
f vor der abfahrf von barteks 
eitern organisierte uns 
dessen vater den besten 
bungalow des ganzen dorfqs, 
sodass ab nun die einzigen 
j punks des feriendoöfes im 
/grössten luxus lebten. Und 
ich muss wirklich sagen 
dieser Bungalow war vom 
al lerfejnsten. 

Barteks eitern fuhren dann 
nach drei tagen endlich ab 
uqd der erste abend ohne 
■sie wurde gleich zum 
■ersten richtigen besäuf- 
fms genutzt. Es wurde viel 
Bgetrunken, gelacht und 
Enoch bei total lauter 
ttmusik bis nach 2 uhr 

j W & 

Erumgepogt.(ausser.matty I 
»der aus mir unerfindlichen 
m gründen schlafen wqllte) 
JJwas die nachbarn sicher 
m nicht erfreute. Am nächs- 
»ten morgen hatten wir das 
9bedürfniss auch di$ 
äanderen Urlauber mit 
8 unserer musik vertraut zu 
H machen, also boxen aus dem 
Bfenster mucke rein und auf 


von punk bartek (=cousin 
upd treuer begleite? über 
die ganzen ferien hinweg) 
und dessen eitern schon 
erwartet worden. Nach der 
\obligatorischen b e ” 
grussung gings mit dem auto 
erstmal nach piacezno,einen 
vorort von Warschau.der 
>?ich etwa 20km von der 
Innenstadt entfernt 
befandet und wo oartek 
t dahinvegetiert, 

Dann gabs erstmal lecker 
essen und man schlug sich 
die bäuche voll. Da es 
gerade Wochenende war 
kpnnten wir Jeide? nicht 
die plattenläden in der 
city abgrasen. Und so wur¬ 
den die nächsten zwei tage 
mit quatschen, ferqseh 
gucken und mucke hören 
überbrückt (schliesslich 
warteten ca.75 polnische 
pqnkkassetten darauf ange- 
liort zu werden was mir bis 
zum ende der ferien auch 
fast gelang). Am montag 
gings dann sehr fpüh los, 
und nach strapatiöser fahrt 
kamen wir auch in gizycko 
'Ui, welches uns für die 
nächsten zwei wochen 
beherbergen sollte. Als 
erstes gings natürlich zu 
unserem feriendorf welches 
aus so etwa 60 bungalows 


I wir ein volksmusikfestlval 
zumindest die letzten 15 
minuten davon und wussten 
schnell das wir nichts ver- 

S asst hatten denn was sich 
a auf der bühne präsen- 
/tierte war wirklich grauen¬ 
haft. Dann noch das ab- 
schlussfeuerwerk angeguckt 
und dann aber nichts wie 
weg um noch ein bisschen 
die Umgebung zu erkunden 
.und es dauerte nicht lange 
pund wir standen vor dem. 
f, club tequila” und da die 
tür verschlossen war, war 
auch nicht ?u erkennen was 
drinnen ablief also dach¬ 
ten wir uns nichts wie 
.rein. Nach ca. 10 Sekunden 
Jim ”club tequila” war uns 
fallen kla? das es sich um 
eine scheiss techno disco 
handelte in der sich die 
tänzer und tänzerinnen, 
zumindest in unseren äugen, 
voll zum wallo machten. 
Bartek war mit seinem 
J ”punks not dead” shirt 
r besonders artgerecht ge¬ 
kleidet und nach ungefähr 
I 5 minuten warn wir auch 
schon draussen und machten 
uns auf den heimweg, 

' schliesslich wollten wir 
inicht völlig verdummen. _ 


bestand. Das ganze 
erinnerte stark an die 
alten ddr FDGB heime aber 
was solls, luxus hatten wi 
ja auch nicht erwartet, un 
so bezogen wir erstmal 
unseren bungalow der total 
eng war. Das essen stellte 
sich so als mittelmässig 
heraus doch die frühen 
essenzeiten verwirrten uns 
dqch ein bisschen. Am 
nächsten tag wurde erstmal 
die stadt erkundet welche 
sich ca. 3km entfernt 
befand was sich natürlich 
auf das besuchen von 
plattenläden be¬ 
schränkte , sodass ich mir 
tie kassette und ein paar 
badges kaufte. Allerdings 
wqren die ersten d?ei tage 
nicht so toll da die 
eitern von bartek noch da 
waren und somit wars 
noch nichts mit tollen 
nesaufnissen. Diese tage 














Lina~Tfcn "uns '"auf den weg zur 
Spätverkaufsstelle und 


/ / /. 
Hause umf «eizien uns in 
die entgegengesetzte 
richtung in bewegung. _ 
“Allerdings kamen wir nur 
meter weit da uns dort 
popper anmachten die uns 
ein ellenlanges gespräch 


auch schon donnerstag und 
<wir hatten inzwischen ei^- 
* fahre?) das ab freitag ein 
£ dreitägiges rockfestival 
- in der nahe von gizycko, 


kauften dort kräftig ein. 

Dann machten wir es uns 

„_ _ ____. wieder auf der bank gemüt- 

jer hammer war übrigens ein | lieh und begannen zu 
Jungefähr 17iähriger typ der 
m mit einem nkotb-shirt rum- 
lief. Also echt das es 

jv sowas gibt ist doch mehr „ _ ___ 

als verwunderlich. Dann war *gemüt 1 icheres plätzch^n zu 

i --- — ^ suchen und da kamen wir auf Jedoch nochmal verhindert 

die idee mal wieder das C14 werden konnte da der aus- 
izu besuchen. Gesagt getan. £ an £ dicht sicher.war. 
pUnd schon standen wir vor 
dem Cl4 und ich hatte die 
aufgäbe.unsere eigenen 
alkoholismen in das C14 zu 
schmuggeln was zum glück 
auch gelang. Drinnen wur 
wir vc?n den zwei punx un 
der einen punkette fast 
begeistert begipüsst da in 
gizycko wohl nie was los 
i§t. Und $omit begann das 
bisher geilste besäufnis 
meines Iebens. Die kneipe 
war kaum grosser als ein 
wohnziqimer total gemütlich 
eingerichtet, sehr nette 

\rJ*’ . 


30 



saufen. Nach ungefähr 10 - i- t yi - . . 

minuten kamen zwei bekannte verwickelten und irgendeine 
von darek VQrbei und man gulle laberten. Matty war 

beschloss sich doch ein schon.drauf und dran sich 

mit einem zu schlagen was 


gang nicht sic- - 

Nach 45 minuten eisten wir 
uns endlich los und gaben 

uns den 45 minütigen 
marsch. Nach einer weile 
?l uck. kamen uns zwei völlig auf- 
n wuroen gelöste popper entgegen die 
ix und offensichtlich um ihr leben 
rannten. Der grund dafür 
wurde uns auch ziemlich 
schnell sichtbar da wenige 
meter weiter ein typ mit 
ner knarre stand und als 
wir diesen fragten was vor 
gefallen sei erzählte er 
uns das die beiden sein 


, - * _ __ auto klauen wollten. 

t , gute musik (nafcur- 
ck punk) und bier für um- 


genaue^gesagt in wegorzei 
stattfinden sollte und f 


gerec nnet 40 pfennig. 

Unsere eignen alkoholismen 
waren natürlich schnell 
alle und so wurde kräftig —_ ' 
bestellt^ Was auct) noch 




POBEL 

UND 


V, 


GESOCKS / 
UNTERWEGS 


.zu veranstalten. Auf dem ' was uns^Ue^diSls 

iweg noch unsere Stammkneipe J nur wenTg storte da wir g 
ff mitgenommen und dann //«Ile stark Anuehi-i ^ 

erslmal in die spät- f elAflcrd^autSln w4iter- 

verkaufsstelle um etwas soffen schliesslich war es 

11 iSuf SSSShSS* ? 5 ' r äMSf • 'EcS i J 1 Äf 

handelte. Man kam ins .21? 1« i i c Ü=+}ü ♦ i S* 1 !_? onl ?f be n d kamen wir 

£gespräch und darek erzählte 


.Danach gings weiter und 
ü diesmal kamen wir ohne 
^Zwischenfälle zu hause an. 
Es war so gegen um 5 als 
wir in die betten fielen. 


uns aas er .aus olsztyn 
50km von gizvcko entfernt) 
sei und zum Festival nach 
wegorzewo wolle was uns 
doch etwas verwunderte da 
er nur die Sachen die er 
ytrug mithatte und seinen 
j/ Personalausweis, nicht 
einmal bisschen geld. 

Im weiteren verlauf des 
gespräches berichtete er 
uns von einem legänderem 
punkertreffen in deutsch¬ 
iland (die chaostage 
/natürlich) und d&$ er dort 
* gern mal dabei seien würde 
Natürlich interesierte uns 
ob er deutsche punkbands 
kennt und immerhin kannte 
i jer die toten hosen und 
toxoplasma. Er war dann 
auch überrascht als wir ihm 
erzählten das ein teil von 
uns deutschland sei. 

Dann machte uns darek einen 
Vorschlag den wir unmöglich 
fablehnen konnten denn er 


feinen kfaft^eiTschluck . ?k!üft uAd ^Kn^m 8 *" 
ig^jabol (apfelwein) und wenig besucht. Dort erfuhren wir 
spater entleerten darek und auch das am Vortag die 
(ich unsere magen exakt buhne zusammengebrochen wai 

i^itgleich ^ •• und sich der beginn 

iWahrend darek danach kraf- verzögere. Um 21 uhr 
Itig weitersoff wollte ich standen wir dann auf dem 
|mich erstmal kurz zur ruhe festivalgelände. welches 
Hegen, wobei ich mich nicht übrigens ein riesiger 
^besonders klug anstellte stillgelegter bauernhof 

--- war< N ich ^ weit ent f ernt 


|und genau in meiner eigenen 
**kotze einschlief. Als ich 
wieder aufwachte hatten 
sich irgendwelche popper 
dazugesellt die bartek 
absolut blöd anmachten A 
sodass die situatiop hatte 
leicht eskalieren können. 
Danach löste sich die runde 
auf. doch man war sich 
sicher das man sich in 
wegorzewo beim festival 
_nochmal sehen würde. Wir 
^begleiteten darek bis zur 


. _ . entfernt 

von uns stand soein alter 
künde (übrigens ein 
deutscher) mit Schäferhund 


/ schlug uns vor noch mehr < strasse nach wegorzewo da 
alkohol zu kaufen und sich ^9 r .? lch kurz vor vier uhr 
mal richtig vollaufen zu fr i?£ s und d* 2 } 1 n 2 ch be ” 

lassen. Mit uns war dann isoffen den 25km fussmarsch 

ich gemeint da matty und ff geben wollte. Wir wollten 

'bartek kein ge'ld menr t jetzt aber auf dem 

hatten und so machten darek schnellsten weg nach 

/ / / / / / / / 












die betten ausser matty de; 
seine haare nochmal färbte 
Allerdings gings am nächs¬ 
ten tag schon um zehn 
weiter, sodass wir uns 
g$gen neun schon wieder au 
die socken machten und nocl 
rechtzeitig vorm beginn 
eintrafen und erstmal 


Lieser allerdings 
sondern nur an¬ 


kauft was 
nicht ass 


schliesslich hatten wir 


Die allererste band wusste 
auch gleich zu gefallen da 
si$ doch sehr punkrock- 
onentiert spieltet Was 


/ / / / / / / ✓ / / / / / /, 

„nrh mit hier 'JE?» publlkum wsfrcn übrigens iqoooO 


den er auch noch mit bier 
fütterte, sodass der hund 
langsam die kontrolle . 
verlor und jeden der sich 
zu nah rantraute aufs 
heftigste anging. Er 
hatte dem hund auch noch 
ein halbes kilo wurst ge 


__ Publikum waren übrigens 
überraschenderweise viele 
punx was sich natürlich 
positiv auf die ganze 
'Stimmung auswirkte* Nach 
ca. einstündiger fahrt 
waren wir so gegen um fünf 
zu hause und fielen alle in 


die security auf den 
Spinner aufmerksam und 
entsorgte den affen samt 
besoffenem hund, der es 
sich allerdings nicht 
nehmen liess den 

*S ich auf die Würste, .na . .wptthflwrh teilnfthinen 
dann mal guten.appetit. 

Gegen 23 uhr gings dann mit 
sechs (!!!) stunden Ver¬ 
spätung los, und die erste 
band namens "t-love M war 


^— igerl_ 

— } und ein paar 
<? inu J? n später begang ein 
fürchterlicher regen, wie 
ich ihn in meinem ganzen 
leben noch nicht erlebt 
hatte, der auch den ganzen 
abend nicht mehr aufhören . 
wollte. Logisch das alle f , 
Unterstellplätze schon * 
beiegt.waren und so 
durchnässten bartek und ich 
vollständig und unsere 
Stimmung war auf dem null- 
punkt und wir hofften das 
die Veranstalter das 
festival auf morgen ver¬ 
schieben, wurden, was aber 
leider nicht der fall war. 
Also entschlossen wir uns 


icht mer 
er rock, 


H£f? 


sc 


hardcore.un 


st 


jetzt denken, der matty war 
aber.clever schon früh¬ 
zeitig abzuhauen den kann 
ich sagen das er auf dem 
heimweg auch noch voll in 
den regen gekommen ist, was 
uns natürlich später auch 
ein wenig belustigte, denn 
geteiltes leid ist |ialbes 
leid. Als erstes spielte 
*der dritte des talentewett- 
b^werbs so ne.hardcoreband 
die eigentlich gar picht 
x schlecht war allerdings 
aufgrund der widrigen um- 
stände wollte kein rechte 
7i?J Stimmung auf kommen und es 
war auch nur ungefähr ein 
achtel des Publikums vom 
vortag da. Das festival- 


r> 


gelände hatte sich in¬ 
zwischen in eine grosse 
pfütze verwandelt, was 
einige leute natürlich zum 
schlammpogo nutzten,/ aller- 
' atte - *- 


P 

schl 

aings hatfen'wir ".da'ni<?ht 
so nen bock drauf da wir 
noch einen weiten heimweg 
hatten. Dann noch ne bana 
die ungefähr auch in die 
- nchtung ging, und dann der jj 
--gewinner des Wettbewerbs. n 
eine crossovermul1-band die c 
total sche^sse war und .auch 


n 


unglaublich nervte, sodass 
wir uns erstmal unter¬ 
stellten und 10 minuten 


x fi 


— - |^1| 

_ _ ie beste des gesäiüt J 

festivals. Bei einem off 
spring (igitt) cover 
schwang ich dann auch das 
erste und letzte mal das 
tanzbein. Nach dieser band 
verloren wir dann matty, 
der einundhalb stunden nach 
bjer anstand, und so legten 
sich bartek und ich erstmal 
schlafen. Als ich wieder 
aufwachte spielte 
irgendeine jazzband 
die wir uns nicht angucken 
wollten und da wir auch 
matty wiederfanden legten 
wir uns wieder schlafen. 

Als wir wieder wach waren 


später entschieden wir.uns s 
dann ganz zu gehen, weil 
der regen mit unvermindeter ; 
starke anhielt und auch 3 


war es schon hell und die 
letzte band es abends 


bisschen, haro 
glaublich vie 


besserung^pic^t in sicht 


viel metal1 


war. Als wir im warte* 
häusschen des busses 
ankamen war dies 


glbwuiivu v*w* “i*—r.-T"—i _ tutiUMUcii nax uxcd 

Das ganze zog s 4 ch .« b ®? ein auch schQn voll besetzt, 
paar stunden und als wir sodass wir nur noch schwer 
auch die restlichen pands einen Sitzplatz ergattern 
■uberstanden hatten gingen^ konnten was aber zum gluck 
wir uns erstmal stärken undjgelang. Während wir da «o 
hisfichen in der cityf sassen spielte gerade big 
von^wegorzewo "übrigens*” 1 *™cyc (einigen von euch ifofil 
11 km von der russischen 
grenze entfernt" ir 


ietzie oana es abends 
spielte, das allerdings 
nicht sehr uberzeugend, 


sodass.wir uns gleich tauf 
den heimweg machten um mal 


chtfg zu schlafen. 


ren erste p 

_ _ . _11 punk waren r \ 

aber auch die konnten uns 
nicht zum festival zurück¬ 
bringen. Nach ca. 1 stunde | 

hause ü zu = fahren^was**er"’dann i welcher" üSrigent^der* letzte ! 

bartek a und"’ich C uns 1 nicht dazu noch'^ung?aubl 1 ch voll. 

auf so eine hirnrissige Von der? ca. 50 iSU+SÜ xm ^ 
idee ein und blieben am ort Wartehäuschen konnten 
des gesehens,. Irgendwann_hQchste^ ^ 


uatten noch ca. zwei 
stunden zeit bis zu den 
hauptbands. als matty auf 
-'•i die hohle idee kam nach 


20 mit, sodass, 
acht um die noch 


lann auch die pause rum eine schlacht uo die 

rf“ n *,r»fTvrsere vrrM~:“benden p1ätz$ 

Ha.**{ 













‘iiSIcd^ c ^" tg =" 8t?SSaft 

3iE'K"?t“; e ?‘ss; 0 ssj; wo 

!??"? e verwandten sind.- 

erstmal besrüssutiE 
u^w. und am abendlfefln 

Ort an e und n k lge ^eipe im 

Sied2?_d2ä a!IShSi n z , T 1 


''l»to,furn> Wo( 
xil cinnimii rondiiic 
o »Wnrtrj«,,, 


7 T 7 - 7~7 

schafften es zum glück 
einen platz zu ergattern, 
denn auf eine nacht im 
strömendem regen wollten ■ 


jwir nun wirklich picht 
|? verbr ingen. Als wir nach 


I f ungefähr 30 minuten in I 

gizvcko ankamen mussten wir & 
nocn 
zuruck 


oft 


45 minuten zu fuss 
egen was doch echt 


uaisot Plu vi kfiA/'tu'v? ka-v" 


s^hten mich von meinem 
königlichen platz herunter. 
So ging das ungefähr die 
ganzen zwei wochen ohne f 
grossen sinn, Inzwischen 
hatte auch die schule 


; .T* t 

" . .. ' / 


cm unter wasser standen. 
jWir kamen dann auch 
1 irgendwann total durchnässt 
zu hause an, aber nicht 
ohne das euer Schreiberling 
in eine 40 cm tiefe pfütze 

S etreten ist. Dort erstmal 
er nassen Sachen entledigt 
und gleich pennen gegangen. 
iTrotz dieses etwas blöden 
"endes des festivals ein 
absolut göttliches 
ereigniss upd es 
könnte passieren das wir 
auch nächstes jahr dabei 
sind. Die nächsten drei 
tage passierte nichts was 
hier unbedingt erwähnung 
* 1 finden müsste und dann 
9 A stand wiedermal eine fahrt 

< w nach Warschau auf dem plan. 
Den ersten abend in 
Warschau verbrachten wir 
erstmal mit ferseh gucken 
(in gizycko hatten wir 
schliesslich zweieinhalb 




wollte man noch billig 
punkrock erstehen. 

Allerdings kehrten wir am 
ersten tag ohne mit- 
bringsell wieder heim. Dann 
iwar auch schon der zweite 
Jund letzte tag in, Warschau 
^und aus mangel an alter¬ 
nativen gings wieder in die 
city. Meine suche nach nem 
billigem dead kennedys oder 
sex pistols t-shirt war 
leider erfolglos doch mit 
izwei polnischen punk- 
/kassetten kehrten wir 
wieder heim. Am abend kam 
dann bartek bester freund 
vorbei, denn ich schon vom 
letzten besuch kenne, und 
der überredete uns zu einemw 
kleinem, aber feinem f 

ibesäufnis. Es wurde noch 
ein weiterer voll korrekter 

/ / / / 


önen. Um 22 uhr war dan. 
Schluss mit weiter in der 
kneipp saufen und so set^ 
ten wir uns trinkenderwei 
vo£ die kneipe. Wenig 
spater kam ein typ 
vorbei mit dem wir vor 
genau einem jahr an selber 
stelle eine ganze nacht 
durchgesoffen hatten und an 
diese tradition wurde auch 
diesmal angeknüppft. Es 
wurde viel getrunken und 
gequatscht und gegen 4 uhr 
sind wir dann heim. Der 
nächste tag war auch schon 
der letzte in belecin und 
wir liessen diese etappe 
unsrer fahrt ruhig 
ausklingen. Am nächsten tagj 
gings nach leipzig wo matty 
und ich dem bartek * 
unsere heimatstadt . 

näherbringen wollten. Da in 
leipzig ja bekanntlich 
recht wenig los ist waren 
die zwei wochen iq leipzig 
von täglichen besäufniss 
in der innenstadt 

f ekennzeichnet. Also 
enge1mann hat in diesen 
zwei wochen wirklich nen 
häufen §n ups verdient. 

Die besaufnisse fanden 
meistens im unipa^k statt 
wo ich wiedermal im suff 
für nötig hielt ein nahe¬ 
gelegenes denkmal zu be¬ 
setzen. Also hab ich mich 
mit bier m der hand auf 
das ca. 5 meter hohe denk 
mal gewuchtet und setzte 
dort mein getrinke fort. 
Allerdings konnte ich diese 
erhabene aussicht nicht 
lange geniessen denn ein 
paar minuten später kamen 
schon zwei pullen 


J 


(wieder angefangen und ich 
(konnte nun immer frühs auf 
Istehen währenddessen matty 
Jund bartek immer noch aus- 
;schlafen konnten und so 
<hatte ich meistens auch 
^frühs arge Probleme aus deo 
(federn zu kommen. 
(Irgendwann war auch schon 
Jder letzte tag von barteks 
laufenthalt in leipzig ge¬ 
ykommen und in guter alter 
„tradition ging es wieder ii. 
Idie stadt um etwas alkohol 
gzu vernichten. Es war aber 
i schon ne komische Stimmung 
jder letzte tag zusammen 
{nach 6 wochen fun und alko 
Ihol. Irgendwie kam auch 
(keine rechte Stimmung auf 
«und so entschlossen wir um 
(mal am zentralstadion 
[vorbeizuschauen wo just 
[heute die grossen röllings 
Bstones einen auftritt 
{hatten. Dort angekommen 
[waren auch unglauglich 
[viele leute anwesend und 
Jwir entschlossen uns 
1 erstmal die gegend zur 
[erkunden. Dabei rannte 
(matty einen bierstand um, 
Jsodass die ganzen büchsen 
lin der gegend herumflogen. 
{Wir halfen dann 
Ifreundlicherweise beim 
jwiedereinsammeln und 
konnten eine schon etwas 
kaputte tuborg-bier 
behalten und liessen uns 
diese dann auch gleich 
schmecken. 

Ein paar meter weiter ver¬ 
donnerten uns ein paar 
bullen ein bisschen 
sauberzumachen da es ihnen 
wohl nicht gefiel, das wir 
unseren abfall auf der 
wiese entsorgten. Also 
konnten wir mal sehen wie 
es einer putzfrau bei der 
arbeit so ergeht. Nachdem 
wir auch diese hürde genom 
men hatten kam matty auf 
die blöde idee nach hause 
zu fahren da er am nächstei 
wieder mit bartek nach 
Warschau zurückfuhr und dej 

/ft 












r^QÖEätfi 


K^B^^W pftw* noch eigiehdiiÄjS 
d «&?l.«1'S®rÄRNaURG und punkfarvVXsag 
• vefttt&Ktan’dferr rest im gebüsch. KONZIJW 
Als wir da so ahnungslos rum- 'Z&jJg* 

standen kam doch tatsächlich HE- Sll»S%5®ö; S 
David angetrotted. Wir nun rein ins mjimHÖbtmnjti 
ISLAND und um so erstaunter war 
ich wie voii es schon war. Da t *! xa «■«<'1 
mußten wir uns nun wohl oder übel 
ein w»« f*^rch die men«chen- 


’Mg sch^n 
fuhr. Da w 


L. 

ich 


scHSn um 4^uhr iriihs 
_r. Da waren bartek und 
natürlich ganz schön 
geschockt, sollte so etwa 
unser letzter,gemeinsamer 
tag enden? Nein, dachte wir 
uns da und Hessen uns / 

mattys restliche bier geben 
und verweilten am Stadion 
Nachdem wir diese geleert 
hatten kamen wir auf die 
idee uns die heroren des 
rocks einfach anzugucken, 
allerdinds hatte keiner von 
uns eine karte und eine für 
teures geld kaufen, ne. 

Also haben wir auf einen 
günstigen moraent gewartet 
und erstmal aufs gel&nde 
des Stadions rauf. Wir 
wollten das ge lande von 
hinten erreichen. Tausende 
zaune.weiter (wo.bartek 
sich übrigens seinen nu ll- 


4L «._ € 


över ruinierte 
befanden 


£ 

uns direkt im 

und hätten 

den heiUgen rasen ohne 
Ö 1 !?! festwfr ?n können ' 


erwies sich als 
Die security 

lf e “nd C wir ßaften®of 
Probleme uns noch 
rechtzeitig„vor ihnen 
:kein 


verstec 


was 


zum 


uns 


nützen veFsüchln diS 


nutzen ve 
Ifestwiese 


zu 


gaben 

lieh 


es 


hliess 


nn 


/ / / ! 
letzten biere (Rinnen ait) 
und (sachten uns leicht J\ 
enttäuscht auf den heimweg. : 
So ging also unser letzter 
gemeinsamer tag zu.ende und 
ich idiot hah cs nicht mal 
geschafft mich richtig von 
bartek zu verabschieden da 
er mit matty zusammen am 
' nächsten früh um 4 uhr fuhr 
und ich einfach nicht wach¬ 
zukriegen war. 

Naja trotz einiger Streits 
ein total geiler sprnmer den 
wir auch 199o ähnlich ver¬ 
bringen werden. In diesem 
sinne.•• 




- iJ^n_auf ._ieertcn die H—^ u 

OfPLOITED BAFFDECKS 

und eme unbekannte Band 

I An einem donnerstag sollte wieder, mir bekannte leute aus unserem 

'"n^WdansHaiBi Es spielte schon 
COJ»^WNP;«ti^.^^r AispHmditpipriiciht bekannte Band, die 
nichts.wiej^s^ind mir cincj^äfte im :i-äS;5 äbbir auch' nicht verdient hat 
vorverkpuf e^sSaptten, t^enbeir hier^^^iärwähntzu werden, 
bemerkt gab J e^ |la| d«R mega Nach eihigef ZeU kamen die Jungs 
geilen posier, die am Baffdecke auf die Bühne 

für 3,- »im astreinen 

wurden.Der auf. Bis auf das 

gekommen und 


kaum erwarten ei,., 
; zu sein. Als 
Martin bei 


»Warum läuft mir dieses Huhn 
bloß ständig hinterher?“ 

Felix Langstein, Naumburg 


I der atartsc4M^tp*;e^^f!i«»|^1:':jp^| 

, abschnitt 

ii beschissener^ 


J wollten wir 
ISLAND fahren 

wegen der eisig„ f ... 
doch sein. Also zur bat^n urid^b in ^ 
richtung lindenau busb^ififH^^ci; ' 
ILgffft Am ßii£> bahnfrov • 
fjjtptf'diin verfick 
entschlossen 
>etr| paar bier 
(d ^ngekomm 
menge leute 
karten warten! 


ALBI 

^P^S;;:.3ra^tc 

V'rtWuit, nun AnwhJtiH^UAn Imu{Ä 


Sängers ( gegeete J 
if die Band sehr gut t 
einiger zeit war es r 
soweit und THE [ 
\:;}^£anden auf der j 
beim pogo ging j 
war natürlich i 
tcore-pogo f 
[gezettelt [ 
(feite ahes J 
normal, ► 
Sie s 
* 

rum, sodaß S 
jÄiiweg 
letzte 
nach 
izit dieses 
auch als 
- deutsch* 

V das beste 

*95. 
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DISTORTED VIEWS 


BQUCJA 


ft JUCK 

Agcs chnnged. mcthod* ihe same 
'Hund* up ! Stand tuider the wair 
Hiev siop and punish iimoccul kids 
VVliile fcindits prowl vvilli impunity 


Polic e-support thscists 
x-ib.sci.st pigs 


conirucis. connectioas wiih inaiia 
and punishmehl, 

[>ot do anything eise 
uiily ore theru wheru ' » 


k U " 8UrUS mit ihrem Gechecke fertig waren, 

davon erst^urde 'rt * k ° nnt CS mal losgehen - Doch nix 
föf . das grosse Licht ausgeschaltet und 

üb^r n! f h f! f 6hr neben der Bühne angeknippst. 

Uber ne halbe Stunde guckten einige Musiker und andere 
Typen irgendwelchen Müll ohne Ton. Ich hingegen holte 

nur richtige punt* Vi l .* lü 0l!er )» ansonsten fast 
doch ratsüfh!ich H.' E f-David LT^e*i £££'' 

mUUerweile ^uhr ^ “"d bissei gequatscht. Da es 

ü rr e - ; , 

Hause, ohne eine einzige Rand gesehen zu hah—• I 

1 am nächsten Früh eine 

t nä t u r ! i r .!•, v/tr k . 












Danach 

v/obe i 
wurde 


^rissen, 

^M^ngwar 


^krrt^TFh iSS 

•d, war pnrT^ - 

—- 4 — 1 ganz nett pTT 
- gähn noch^»^^Lj 

edise Stand^Sf**! 

besuchte — ^ 




Verständnis für, klar! Also zogen sie kurz "nrinnen 

«ST Ä..J. po... Mi». ~:« 5 » 2 »»£ l&Zd&iftixäi 

ie zuvor, /»*? eh*?“*''« 3 

Loht ne 


Übel, allerdings pogte Keine aau. -; 

Sänger wo die herkommen, was dieser mir 
wortete, ich aber trotzdem so schlau war wie 
da ich kein Wort verstand. Naja, war vielei 


War 


guter 


- i - po8 °^ä£?^ä 

‘ mai ni 


komische r eng 1 isch 

dl -t voral lem Sktns . ?***»—- J- 
'»• —. 


^^nHOMOMIL ITlA 

!»>M 3 

1LL0ISI 


HOMOM. spielten recht lange, und auch das mir bekannte 
"Anti-Mu1tinationals" gaben sie zum besten. Sängerin (war 
ca. 1.55 m) und ein wie J.Rotten aussehender Sänger 
wechselten sich ab. Stimmnung war im Gegensatz zu 
CONTEMPT etwas abgesch1afft, und den Pogo würde ich als 
Schlaff-Pogo bezeichnen, an welchem ich mich nun 
allerdings beteiligte. Erstaunlicherweise kannten paar 
Leute die Band. Ein Typ aus Aue grüsste mich ganz 
freundlich und sagte: "Ey, Aue wa...". Ich war ganz schön 
verdutzt, und sagte das ich aus Läbzisch bin. Daraufhin 
war er ganz schön verwundert, da ich ja eigent1 ich’sein 
Kumpel aus Aue sei. Naja, jedenfalls muss es in Aue 
jemanden geben der genauso aussieht wie ich, nur etwas 
längere Haare hat. Nach dem Gig ging ich zum 
polnischen Verkaufsstand und leistete mir 2 Tapes und 
einem Patch. Ein Pole sagte mir das sie in zwei Tagen in 
Frankfurt/Main spielen und ich doch hinkommen kann. 

Is ja wirklich nicht weit, dachte ich mir. Irgenwann kurz 
vor 3 beganneh dann Ol POLLOI. Stimmung war wieder etwas 
besser, allerdings wurde nur vereinzelt getanzt. Is ja 
auch verständlich bei der Uhrzeit. Ich zog mir nur von 
weitem 3- 4 Songs rein, bevor ich mich mit meinem 
Drahtesel heim machte. Leider nieselte es eklig, sodass 
ich mich nach 35 min. Fahrt, kurz vor zu Hause (Grünau) 
noch mal auf den Asphalt legte. Dort blieb ich auch 
erstmal paar Minütchen liegen, da ich echt keinen Bock 
mehr hatte. Schliesslich kam ich doch noch gegen 4 Uhr 
Hause an. Hat sich schon voll gelohnt für 8,-.-.E 
obwohls allein schon irgendwie blöd ist... Mclt 

14 


It iS ^ beiter 
to Light y^canM* 


than io Complain 
about the 

J 3 M 03 MESS 


i 4 Uhr zc 
Eintritt, 

tty 
















lsie Paranoia ne6aUV 

cho. Dies nuzten wir ^ mawB 

Viele Analphabeten w » 

Paris (dpa). Fast jeder' JHg 

fünfte Fraiuos^i^P^- ^ ©Jgg 

^Sgierung^gese^ gSf 

■e Arbeitsgruppe in ihre 


Die BRAVO-Leser 
und Ferdinand (17) s 


Mit Vollgas ins neue Jahr. ..'^pPpM 

oder 

„ der Volltrottei des Abends war ICH 


1 , .rTu^tvTaufdem Weg dorthin gall es erstmal gekonnt 

■ im Mt Wir sind auf dem Weg in ein £\\. n. ran. Als ich an Silvester so gegen Mittag mein 

' ' '' ins Jahr 1996 zu rutschen. Es war also mal wieder der i i ^ üb[ . gens . ich habe )elzlich erst dazu 
I Bett verließ, wußte ich noch nicht was am ^ den schmuckcn Namen Silvester trug. Ich dachte 

] gelernt,daß es vor langer Zeit mal einen Paps g , pal[|ck an _ der mir sagle , daß man wohl mH 

«MM Ik -li*-»",*S* MMk M «1»« t“ 

a— — 

Bude und so wurde ^ eschl ^^* ^ ^dln auch Schelle ( nicht zu 
|erstmal bei Mülli zurück, de, sich **»£££»££■*, voUau£ea zu lasse „ in Kenntniss setzen 
' verwechseln mit Scholle ü ) von „ ichl der leWe bleiben). Denn Schelle sagte mcht wte 

9woll,eerleb,eichdenerstenSchockdesAbends(^l VQ( mil einer Knalle,gang massig 

Sich erwartet hatte prompt zu, ganz ,m Gegen,eil. Er zog 
S I-cuerwerkszeug zu zünden. Naja, seine Sache... 

k So gegen 20 Uhr kamen dann auch Matty und Patrick Ais teMhnen jyn^pa^ty^ehelT'würde ^san^'unsere .. 

i - r das Beste 


* voll in den K«» ? - W«s 7^“]- Kommpjuder zu F* 

I t le"Zdt erstmal mit Hofnarr - an ^eser Befürchtung 1 

einer, der schonmal nach ^ näc hs,en Tag faßte dann emfe) «p. ^ ^ u 

5 yf.!f,lT'\ol!n^rh nfcht'näher erwähn,) welche(r) mit Ordnungs . 


MADONNA: 

.Ich habe nur 

ditsenure.^ v _ •££»§£ 

Wnxxer-Genii$ c/i• ' 9 f 199 l). Ui 

einer, der ^ ^ nächsten lag «-» . ensl d[a „ war in das VIVN-Wosse m Will endlich 

r a felwischenretngep>ss^ h jhnl ) welchefr) mit Ordnungsd unsm iUle.weile Btä» einBaby-Wd 

MüHis Wunsch n.ch, _ l[inW gern Alk) tun,er W« «* ™ wil die ich werde te- 

- - d SSS ! *'* 

- ittenspieler. i. rücnomme n endlich m 


5 „»,, nnte Kostüme 

s=s- «* - «o* 

- t^^^~~2xss&rsxs&z fc sci “ ffl und • 


; Fußmarsch hinter uns. uen g» batcnfv ..-. 

" —'Dunkelheit mcht klare ^ PaiOlö. ÄUCh 

im Fasching gibt’s 
jetzt ein Punk-Revival. 

Tessa (15) 

17) zeigen, wie 
^ jtnan sich easy in „echte^ 

















M . i • *iat: nnni 


I bewußt. 


M JflffiRei/s 


ind lag damit sicner m 

.“•«nc» 


i 


wie soll ich sagen ? naja 

un. I Bericht in BRAVO 49 habt 
Ihr mich wieder versöhnt. 

Ihr neues Video ,A real cool 
Time' ist der Hammer. Die 

^_ f _ _ Jungs sind im Vergleich zu 

Es war mittlerweile Mitternacht, was alle dazu veranlaßte sämtliche Feuerwerkskörper zu zünden. Kurzzeitig den ganzen Milchbubis eine 
schien es der größte Spaß zu sein, anderen die Böller, Blitzknaller etc. so genau wie möglich zwischen die ec ht e Abwechslung! Für 
Beine zu werfen... Irgentjemand halle bestimmt tierischsten Spaß, als sein ( oder „ihr" ) Böller an meine mich sind sie die beste Punk- 
iSchulter prallte, an mir runterfiel und 5cm neben meinem Füßchen explodierte. band des Universums! _ , 

*twe smr*' ■■■»■ Ti4SrF>i e 7^,fve r strich, wir erschöpften die letzten mitgebrachten Vorräte und dann war Sense Liane R., Troisdorf 3: 

FARIN 1 (mit Bier)... 

URLAUB: ...zumindest fast, denn irgentwie kam ich noch an 'nen Feldschlösschen. Für geile Mugge war übrigens die 

Erst wenn der ß anze Zeit Anarcho-Punker DJ. Bobo und Scooter trieben sich gegenseitig zu Höchstleistungen. 

Zwischem Rapper Lars Mülli und eurem Schreiber, der mittlerweile schon „ etwas“ angetrunken war, kam es 
noch zu einem kleinen Zwist. Grund dafür war wohl, daß ich 



i 


letzte Pogo 
getanzt, die 
letzte Mark ge- 
I schlaucht und 
der'letzte Nippel gepierct ist, 
werdet ihr feststellen, daß man 
Fechno nicht essen kann. * 


M 


Dr. DRE als Dr. DRECK outete, worauf der Rapper damit konterte, im Hintergrund laufendes Dance - Zeux j «j 



wäre besser als PUNK-Rock. . . . f .. 1 « 

Mülli halte übrigens die goldene Idee gehabt, eine TOTEN HOSEN - CD von mir mit zu nehmen. Jedenfalls . 

kam irgentwann das Intro von „ Hier kommt Alex“ , was mich sofort in Pogolaune versetzte. Der jj 
Aufforderung mitzupogen kam Patrick nicht nach. So pogte ich alleine den mit Anja rumtänzelnden Mulli an. y 
Obwohl ich nur für die Dauer eines „ Alex“ - Refrains pogte, fiel ich aufs Maul, zog mich asozial an Mülli j 


hoch und begab mich doch lieber wieder auf meinen Platz. ^ 
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■.. i v. V M 

•n *vi» man grtoont (?) «in« 0 ante ^oito «mic* 

► fcann. nun mach« «flr gomfidJch, (ö»o «lieh von 
» Wxiow... 



IIP' S 9 V nul - 2 S 

u n können, 1 . raU f war ^ orT " s .. h ,. en M°*ß en 

mmMsmgzsf. 

Ä^r^gsgssgr 

_P 5 iiaSS«ia^W 

—gunr^i iiiiiiai^^^Biy'raBr 

»ngekommen bclra. ich selbigen 
Ch 7' ziemlich »-< auf die Oranjes. Drinnen 1 

und Christian. Im Laufe der Zeit erfuhr ich, daß RATTENGIFr h m 'c"' DaV ' d (Heln,u,s E,be " / 
sereiner mal w,eder den reichen Mann markieren und das Dine / f r S ' nS ' e rausbr, ' n « c '>. fein fein , 

"'ch' schr la "£e und die Leipziger Punkband REICH & SCHÖN a ^“ S ° l " eS ' daS auch ,un '■»)■ 
begann. Ich sah sie zum zweiten mal und sie gefielen mir diesmal^^ h ' er die R °" e der Vo '»^ 
lesesmal genügen. Selbstdisziplin um den dhr Rundp 1 *' d, * sma wei aus besser als damals. 
ursa.z, es an diesem Abend bei Bier zu belassen, da " kend abzU,Cncn und I 

g^?^- ^^^ - e ^ ^ er g^gf £| b g|*g^|^ies^uch_nöt|g . ’ ' Cn ' NaCh e ' nigen “"angenehmen I 

>*.41 S&£ät teJ9mS OL I 
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,VEB“, „Hans 
„DerSchnup- 


,lch gcl est 
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I...unter dieser Überschrift werde ich euch (hoffentlich) jede^ 
I gäbe den polnischen Punkrock näherbringen, d.h. ich werde 
(einige polnische Bands vorstellen. Das kommt daher das icj 
' Bekannte in Polen habe und der polnische Punkrock iir if$ 
sehr ans Herz gewachsen ist. Und er ist einfach zu gut um 
vorzuenthalten. 


acz za bialymi drzwiami 
niskjaknöZ a po mm rze* enie 
!o kolejny eksperyment 
za twym memym przyzwoleniem 
zaszytc oczy nie moga plokai 
podciete Sciegna me moga uciekat 
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moz esz tego spokojme sluchad? 


Anfängen »öchte ich ait ein paar allgeieinen Sorten über die 
polnische Punkiusikszene. Sie ist strickt zwischen kommerziellen 
und nichtkoiierziellen Bands geteilt. Bands die auf sogenannten 
kommerziellen Labels veröffentlicht sind werden in Fanzines fast j 
überhaupt nicht beachtet und sind bei sehr vielen Leuten verhasst. | 
Solche Labels sind z.b. Silverton und Melissa. Auch als ich letz- j 
tens in Warschau auf den grössten Punkbasar Polens war gab es da 
keine Kassetten oder T-Shirts von koaserziellen Bands. Diese gibt 
es allerdings in fast jedes norialei Plattenladen zu kaufen, wo aani 
nichtkoaaerzielle Bands »sonst sucht. Unkonmerzielle Labels sind 
z.b. Nikt Nie Nie Wie oder Enigmatic. Ausserdei werden sehr viele | 
Kassetten in Bigenproducktion herausgebracht. Die nichtkoaaer- 
ziellen Bands sind natürlich viel unabhäniger und haben auch grös- : 
stenteils bessere und härtere Texte. Die Texte handeln grössten¬ 
teils wie in Deutschland von Korruption, Politik, Polizei und 
natürlich Nazis, wobei es in Polen wit Nazis aindestens genauso- | 


schliani aussieht wie in Deutschland. Es gibt aber auch viele 
idie sehr intelligente und poetische Texte aachen. So, das war also 
ein sehr kurzer Einblich in die polnische Punkiusikszene. 
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IJetzt wöchte ich euch zua ersten Mal eine polnische Band etwas 
[näher vorstellen. Es handelt sich dabei um die unkoiierziellen 
Zielone Zabki aus Jawor, einer Kleinstadt ii Westen Polens. Die 
Band existiert inzwischen nicht «ehr, aber gehen wir der Reihe 
| nach. Sie sind ein Ergebnis aus de« Split zweier Jaworsker Bands. 

I Mister bot Swalec eine Zusammenarbeit an und ab Oktober '87 be¬ 
gannen die Proben i« Keller von Mister. Mister spielte auf einer 
| geborgten Gitarre und Smalec auf eines Bass der einige Jahre älter 
| war als er selbst. I« Novesber *87 vervollständigte Schlagzeuger 
Grisza die Band, welcher diese vor des neuen Jahr schon wieder ver- 
liess. Er starb einige Monate später ii Alter von 16 Jahren. Ende 
'87 wurde Galik neuer Schlagzeuger der Band. Das Tea» vervoll¬ 
ständigte Wiciu der verschiedene Instruwente spielte. Dann kam der 
Winter und es wurde langsai aber sicher zu kalt in Misters Keller 
und es susste ein neuer Proberau» gefunden werden. Man fand einen 
im Klub "Piast". Allerdings nicht für lange, denn nach 1 Monat 
musste die Band das Lokal wieder verlassen (zu laut, zu lang). Da 
es Februar war, war an eine Rückkehr in Misters Keller nicht zu 
denken. Andzej Wozniag stellte ihnen einen Raum mit Heizung, Klo, 
Bühne etc. zur Verfügung. Dies waren Verhältnisse von denen sie 
vorher nur geträumt hatten. Daraufhin kauften sich Mister und 
Smalec neue Gitarren.’ Ihr Livedebüt gaben die Zielone Zabki auf 
I einem Konzert von 11 Bands der zweiten Reihe in Jawor. Die Haugt- 
orginasatoren dieses Konzertes waren Mister und Smalec persönlich. 
,_J Das Konzert fand im Club "RElax" am 19.3.1988 statt. Danach folgtenj 
Sill Konzerte in Strtegon, Lublin und Scinawa. Es folgte ein Konzert 
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erhielten. Dann ging es zum legandären Festival nach Jarociit, dass 
inzwischen nicht «ehr durchgeführt wird, weil es jährlich Aus- 
schreitungen zwischen Punks und der Polizei gab. Gleich ai ersten 
Tag wurde ihnen Geld gestohlen und sie wussten sich auch noch mit 
der kleinen Bühne zufrieden geben, da der Veranstalter nur als 
Aufwäratruppe-sah. Sie spielten als vierte Band der Qualifikation, 

II.I.U11M.III ■ _ ... ...... , ... .... 


Der Auftritt war zwar nicht schlecht, aber auch nichts ausserge- I 
wohnliches. Deshalb konnten sie auch kau« ihre Überraschung 
verbergen als sie erfuhren das sie Sieger der Qualifikation I 
geworden waren. So stand eines Auftritt auf den finalen Konzert f 
nichts «ehr i« Wege. Ihr Auftritt begann ca. 4 Uhr nachts, Ihrer | 
Meinung nach war dies nicht unbedingt ein gutes Konzert, aber die | 
Zugaberufe wollten einfach nicht enden und sie wurden zur 
Beistgefeierten Band des Festivals. Dann gab es noch ein paar in I 
Polen (Lublin, Glogow, Plock). Ai 17./20. Oktober nahaen sie ein i 
paar neue Songs. Ende Oktober stellte die Band ihre Livetätigkeit 
ein, dies sollte Zeit für die Schaffung neuer Lieder geben. Sie 
spielten noch einaal in Holland und an 27.12.88 in Zgorzelec. 

Dieses Konzert wurde als Kassette unter den Namen "Twoja Anarchia" 
veröffentlicht. Ausserdem veröffentlichten sie noch ein zweite 
Platte nit dea Titel "Diechi sa zle". Danach existierte die Band 
nur noch kurz und nahmen noch ein paar Songs auf die vielleicht 
noch veröffentlicht werden. Die Texte der Zielone Zabki kandeln 
neistens von ernsten Theien in denen auch Kritik an den bestehenden 
Normen laut wird. Smalec ist jetzt Sänger bei noch bekannteren 
Gruppe GA GA die 1993 ebenfalls in Jarocin spielte. 

Das war der erste Streich und der zweite folgt in der zweiten 
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387 Eater-The complei.- 

Astreiner engtischer Punkrock von 7 -SSI 
vom 1 .Album + unveöffentlkhtes Df — I 

523 Eddie & The Hot Rodsl 
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697 An9r'*-V~^7--, • . Ll 3 • *JM9 Doom-Peel Sessions (lf = 

Uimi wie ihr alle sicher wisst, besteht das Leben eines Punkers nicht nur 233 DriventoDeath-sampjl 
103 Ä aus Konzerten und Partys. Nein, es gibt auch den ganz alltäglichen 
Mi An«i Wahnsinn, den manche auch Alltag nennen. Die folgende Geschichte nun 
ISn beschäftigt sich mit meinem Alltag. Naja, zumindest mit einem Teil 
333 Aofl! davon. Alles begann damit das ich mal wieder unserem Sportunterricht 
mit*» in der Schule beiwohnte (ist bei mir Dienstags zwischen 15 und 16.30 
u ^ r e i8 ent li c h keine Seltenheit). An diesem Tag bewertete unser Sport¬ 
es Apoc lebrer Herr f. die Leistungen im Fussball spielen. Dazu muss man wis- i« Expioi,, 

»tfxpi sen das ich schon bei grossem FC Sachsen das Tor hütete und auch schon 2 uw f j 

einige Spiele in der Kreisauswahl yon Leipzig absolvierte. Jedenfalls “ 
hc mitc bekam ich 12 Punkte (2f womit ich eigentlich zufrieden war , nur He_r 
ms Badi meinte meine mangelnde Motivation kritisieren zu müssen und mir 
.,21 Bia« eine Moralpredigt zu halten. Da er dies fast jede Stunde tut gings 
k«t, p ™ doch stark auf den Wecker, so dass ich etwas von Verletzung faselte 

regretit. —- 
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96 ^loughtomoke| ygrsucjif P :ksaufenthalte nach Auswärfstnn S ? meine 
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Jam-Beat Surrender (CD) 
Ind. 'Private Hell', 'Frivole Hell', 'In ihr . 
2715 Joboxers>Uke Gangbuste 
Sko Klassiker von ' 83 . Originalpressung r 
2808 Joy Division-Closer (CD) 

2711 JoyDivlson-Peel Sessions 
2806 Joy Division-Still (CD) 

1292 Joy Division/s/w-T-Shlrt it 
Joy Division-Unknown Pie 
Killing Joke-Fire Dances ( 
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2106 King Kurt-Big Kock (CD) 
H»cl.'Bonano Bonano* absolute Party Stimi j 

2192 King Kurt-Uvo + Rockln (< 

2107 King Kurt-Oh Waliah (CD)! 
js • md.'Zulu Baal* ihr erste beliebte Studioc; 
12841 Last Resort-The Best of (Cl‘ 
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MULLSTATIO 


HE TORNADOS 


/reute mich schon Wochen vorher auf das Konzert, da ich 
H kultband Mulistation noch me live gesehen hatte. Am Konzer 
PUNKROCK PUR üjSli" v l £ bere , its ab 16 °hr Party bei mir. Mit dabei wäre 

IMHONEmR^btsschen übert 1 A Sch ® lle und °‘l a - Na gut. Party ist ein 
ROTTEN und st b h ® n übertrieben. Man trank Bier und spielte Computer. 
DIE BIERFLASCHE f wa f ein Game names "Dynab 1 as t e r" . wo man sich »e»enseiti» 

ICHERINNE. 7 u m »her mUSS ' W “5 SCh ° n lusti §- Ich versuchte diA Anwesenden 
ICHERlNNFt überzeugen, dass man sich vegetarisch zu ern 
tKiNNEü man sich nicht so ein Müll wie Coca-Cola etc. k 
LAUTE TÖNE ia unt erstützt man Multinationale Konzerne, die ma 
EIN DREIFACH HOCH nach ausradieren sollte! Natürlich stiess meine 

WIR ES W°AWn^f?a A m W S t SSrad ! aUf Anklas ' und Schelle meinte lapidar: 

WIR WAREN BEKANNT nur eben am besten". Auch Patrick und Olle inte 

ICHERINNEI spracha " recht wenig. Naja... Ich finde nämlich 
ICHERINNER man schon sonst nichts tun kann, wenis 

1 sowas * M i | , , mmmwmtmm m ■■mmm 

! D,E uf e m u S I 7 ollte Müll i kommen, was er aber nicht tai 

* Scholle pünktlich. Dann noch Albi und Ronny ab* 

♦ Haus Leipzig. Als wir dort ankamen war draussei 
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IS kann im Eifer des Pogo-Gefechts schon mal passieren. Gegen Ende 
des Station-Gigs war allerdings überhaupt nichts mehr los, was 
ja vielleicht noch verständlich ist, aber dass vielleicht 4-5 man 
nach echten Klassikern wie "Geld raubt dir die Vernunft", "1977",; 

Anarchie usw., weiche gegen Ende gespielt wurden klatschten, 
war echt scheisse. Zugaben wurden dann natürlich auch nicht 
gespielt. Ne Band wie Müllstation /die’s über 15 Jahre gibt/ hat ! 
wesent1ich mehr Respekt verdient, wie ich finde. Schade. Ich 
hoffe das ich sie mal auf einem Gig mit besserer Stimmung zu 
Gesicht bekomme. Die Bühnenaktivität der Band beschränkte sich 
zwar /Steve Aktiv ausgenommen/ gegen null, aber das ist ja 
eigentlich auch egal, zumal mir die Band absolut sympatisch ist. 
Müllstation rules! Danach das ganze Gegenteil, nämlich A.S..P. 

-z— “Deren erste Scheibe fand ich beschissen, denn solche stumpfen 

sxte sind mir einfach zu niveaulos. Die Songs der neuen "Trauma"I — 
kannte bis vorm Gig noch nicht, zum Glück. Man begann mit einem 
Introi wo Puppen aufgehangen wurden /sollte das hart wirken’/ und 
eine Nebelmaschine zum /arbeitsreichen/ Einsatz kam. Man spielte 
| bis auf^ Gott schütz’ den Kanzler" nur neue Songs wie "Autotod" | 

Fresse , Trauma" usw. Ohne die Studioplatte auch nur einmal ge-! 
hört zu haben, weiss ich das sie einfach nur schlecht ist. Die 
; Songs waren alle mit hartem Sound unterlegt, allerdings spielte 
| man nicht gerade schnell. Es ist zwar nicht nur Punkrock gut, 
aber die Symbiose aus Punk/Meta1/Darkwave die A.S.P. ablieferten 
gefiel mir, und allen anderen die mitwaren überhaupt nicht 
Gepogt wurde bis auf "Gott schütz..." überhaupt nicht, und'auf 
die Idee Zugaben zu fordern kam glücklicherweise auch niemand, 
unsere /und einige andere/ Grüppchen verbrachten den Gig auf dem 
Boden lungernd und uns langweilend. Zwischendurch holte Mülli mal 
was alkoholfreies an der Tanke usw. Ronny haute sogar schon eher 
ab, was mich nicht wunderte. Olle bezeichnete A.S.P. treffend als 
Kopfschmerzmaker /ha,ha/. Da nicht alle in Mülii’s Auto pas¬ 
sten, zeigten wir uns solidarisch und fuhren alle mit der 
LStrassenbahn nach Hause. 
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e gleich mal mit der Frage (ist eigentlich eher 'ne Aufforderung) 
werten Leserschaft einfach mal vor!! 

WAHRE LÜGEN sind: Frank ( 261 Bass ). Kreini (25 / Schlagz 
dy (21 / Gitarre ) und Thomas (261 Gitarre ). ___ 
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Wahre 


Seit wann gibt es WAHRE LÜGEN ? Ist die jetzige Besetzung noch die selbe wie zur Gründung^deN 
gab es Wechsel ? 1 

Die hals immer schon gegeben. WuA^wwuw^^^^egrün det. '95 kam Teddy da zu. 

Hatte jemand von euch schon vor WAHRE LÜGEN Banderfahrung ? ] 

Alle tingelten in irgentwelchen Ba nds rum, nichts b esonderes. L 

t| gebaut1 . Nana ,wer ] 
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.. 


i .. j en pan«“—-' n Cl ' c ( w0 rden. Eine 

Habt ihr den ^ ^ benalin t wo 


„„ _ Bandnamen «®» 

Film ist nach uns 
ird denn _ .„ gne tunen 


I Mit welchen anderen bekannteren Bands seid ihr denn schon zusammen aufgetreten ? Spielt ihr auch 
I öfter in überregionalen Gebieten oder beschränkt ihr eure Live - Aktivitäten in der Regel noch auf den 1 
Raum Düsseldorf ? 

Mit 999 - Wir spielen da, wo di e Leute uns haben wollen und da, wo man uns nicht haben will, auch. 

.i. j • x - ! 1 ' ■ < -i — 


Geht jetzt doch bitte einmal etwas näher auf euer Demotape ein 1 
Das Demo heißt „ Pflichtkauf «. und Name ist Programm ! Et sind 6 Lieder drauf + Bonus und kostet 
| <V DM inci Porto! Verpackung. Außer,, Pflichtkauf* gibts bisher noch nix. 
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i ua * 1WU “**“ UIC w'fiau ein wenig vorgestern. Ukay, ich hab nicht gerade geglänzt, mit meinen 

Fragen aber ich hoffe das Übung auch mich noch zum Meister macht. Übrigens kann ich getrost behaupten, daß die 
WAHREN LÜGEN keine Dummis sind, sondern anscheinend ganzschön was in der Birne haben. Was soll ich noch 
schreiben ? - besucht ihre Konzis und kauft das Demo ! 


OLLE 


Der ganz heiße Kontakt: 

Thomas Nitsch ( Hier gibts auch das Tape 

Höherweg 35 für 6,- DM incl. allem ) 

40233 Düsseldorf 


Großeinsatz gegen 
Fahrraddieb 


Ciau und VIELEN DANK fürs 


fOlj£/ ]v p 


* 1 , u öle thZ ZT! ~ ‘»'■'Mjud-' i 1ZZ 

Wann und wo gibts WAHRE LÜGEN wieder live zu sehen ? rj] k- i 

10.8. '96 wieder in Zöblitz und irgentwann Juni /Juli in Neubrandenburg. , ^ ) * 

So, das wars auch schon, ihr könnt zum Schluß noch etwas in eigener Sache loswerden, wenn im wwm. 
Air besonderes eigentlich. Nur: Die Allegorie, Mutter aller Dogmen, ist die Substitution des Stempels 
durch den Abdruck, der Wirklichkeit durch die Schatten, sie ist die r 
Lüge der Wahrheit und die Wahrheit der Lüge. - —- "ö 


ihr wollt. va ynioiui 


Tschiiß... Punkrock rules !! 
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Günther 
Beckstein 
(52), Innen¬ 
minister 
von Bayern, 
hat außer- 
gewöhnli- 
y JSI che Akti- 

l| | vität gegen 

den Fahr- 
Günther radklau an 

Beckstein den Tag ge¬ 

legt. Nach¬ 
vergangenen Som- 
Trekkingrad von 
Ruth im Familienur¬ 
laub am italienischen Lago 
di Caldonazzo gestohlen 
worden war, rief sein Mini- 



- olle- 


sterium eine Grenzfahndung 
aus, weiß „Der Spiegel“ in 
seiner neuen Ausgabe zu be¬ 
richten. Selbst das Bundes- 
knminalamt wurde infor¬ 
miert. Das „graue Fahrrad 
mit Bullhomlenker und 21- 
Gang-Schaltung“ ist den¬ 
noch nicht wieder aufge¬ 
taucht. 
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Bei der MDFK handeltet es sich um ein Fuss- 

bailzine von ein paar sportverrückten 
Leipzigern, die die gesamte Republik bereisen, 
um sich am Fussball zu laben. Allerdings 
kommen auch andere Sportarten wie Eishockev 
nicht zu kurz, und man besuchte auch einige' 
Konzerte (LokaImatadore, Laurel Aitken...). 
Ausserdem gibt es noch einen interesanten 
Urlaubsbericht zu lesen, sowie einige andere 
Storys. Bei einem Leipziger Fussballzine ist 
natürlich die Frage wichtig, ob die Autoren 
Sachsen oder Vfb Fans sind. Also in dem Fall 
kann man ganz klar sagen, dass es sich ihr um 
ein FC Sachsen orientiertes Zine handelt, wo¬ 
bei auch der Vfb nicht ganz verschwiegen 
wird. Das ganze liesst sich sehr angenehm, nur 
das Layout ist noch stark verbesserungs- 
würdig. Patrick 

David Jünger. Am Grassdorfer Wäldchen 16. 
04425 Taucha (kostet 1.50 * Porto» 
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7 — zwar erst seit der 44. ist aber 

schon jetzt neben dem Röhrzu mein absolutes 
Liebt ingzine. Diesmal am Start La Cr”. 
Vexation. Vanilla Muffins und vieles*mehr• 
Eigentlich sind alle Storys gut und ich finde 
an diesem Heft wirklich keinen Kritikpunk:. 
Persönlich find ich ja Irle am besten, aber 
das sei nur nebenbei erwähnt. KAUFEN. Patrick 



Carsten "Irle - ’ Irländer. 
Holzwickede (kostet 2.50 
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• Porto» 
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Ickes Teil aus Polen, und somit 


Äv äs!*’ 
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- ---- - —. auch ... 

polnischer Sprache. Bestes Zine Polens, und 
Leuten die die Sprache beherrschen und sich 
für Punk interessieren sei das Teil emfohlen 
Dazu ist zu sagen, das die Sehriftarösse im 
gesamten Heft Reviewschriftgrösse hat. Steht Ql 


' 3CUMFUCK 


_ 1.6, A? Seiten 

DiesmaI zeht 3 


Kommen wir gleich zum (nhalt._ _ 

wieder um Konzerte!z.b. Macc Lads/Lokal. 
Motörhead). eine geniale Wetten Dass..’ 

Story. Interviews und massig Reviews. Das 
ganze liesst sich gewohnt gut nur fällt 
diesmal auf. dass verhältn i ssmässig wenig 
drin steht, da man die Schrift nicht mehr 
ganz so klein machen will. Ausserdem gibt es 
viele Leserbriefe und wieder informative 
Vucher-News. Allerdings geht mir auf den 
Sack, dass sich das fast nur um 4.M. Music 
md den Streit zwischen Scumfuck und A.M. 
lusic lreht. vie gesagt die vorherigen aus- 
1 gaben waren um einiges besser. Kann man. muss 
aber nicht sein. Patrick 

i Scumfuck. Postfach 100?09. 4652" Dinslaken 


Bestimmt mehr drin als im Pfastic Bomb. Viele 
Interviews (Paranoja. Homomilitia. Jello 
Biafra. Infekcja usw.). viele Rewiews. Storvs 
Konzertberichte usw. findet man hier. Auch 
die 5-Jahr Feier der genialen Alians wird 
näher beleuchtet. Interessant wirds auch, 
wenn die z.B. deutsches Zeug reviewen. oder 
über unsere Chuostage (negativ) berichten. 

Man kann sagen ist eines meiner "Vorbild- 
zmes". Wird allerdings vielen von euch 
nichts nützen, denn wer kann schon die 
Sprache? 


MäViusz Prokuski. P.O.Box 3. 
Poiand 


Mat ty 
39-201 Debica 3 
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Wie gewont präsentiert 


*15 




- -. sich .w 

. in einmaliger Schreibe gibts eine "Dickies” 

, Story (viel zu lang). Interview mit "The 
j Vageenas . "Die Jammerlappen' sowie einen » 
p Ur laubsbericht. Allerdings besteht viederrumll 
.mindestens das halbe Heft aus Reviews und 
[Werbung, was absolut nervt! Hev Tom. wann 
wird die Reviewschrift endlich verkleinert? 
Ausserdem kann man sich sowas wie T-Shirt 
1 Reviews schenken. Matty 


von tligfciM? 1 H 

Fuckin Faces, Swoons, Ärzte/Terrorgruppe 
einen grossen Biertest mit den Ruhrpott- 5T* 

kanaken und den Matadoren, sowie andere V m JTI ■ 

lustige Storys. Extra erwähnen möchte ich mal Vk . r B 
den genialen Hansafront Tourbericht, der 
schon alleine den Kauf rechtfertigt. Sonst 
gibts so das übliche zu lesen und ausserdem 
gibts dazu noch eine Gratis CD von Nastv 
Vinyl mit 65 Minuten Spielzeit. Wie gesagt 
aas Teil muss man haben, da es sich um das 
beste deutsche Zine handelt, klar: Patrick 


A « i 


! Tom Tonk. Stettiner Str.15. 
•kostet 2 Mark * 1.50 Portoi 


"269 Duisburg 


Michael Will, 
(kostet 4 DM 

PRAFO #2 


Forstst rasse 
• 3.- Porto ) 




l . 470S5 Duisburg 
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52 A5 Seite n I 


Is eins meiner 


L ieb l i neszines. obwoh l re lätl 

viel 3i-Zeug drin steht. Zippies Schreibe 
wird überall jelobt, und auch ich kann mich 
dem nur inschiiessen. Irgendwie wirds nie 
. langweilig, dass heisst, dass lesen macht 

. j, einfach Spass. Interviews mit "The Fork 
t Hunts" und ’Sluts'n". Viele KonzerErlebnis- i 

berichte und Reviews zibt3 auch noch. Auch :■ »j 
V r die kleinen Zeichnungen vom Macher müssen mal LVn** 

** \ • erwähnt werden, denn die zefallen mir. A n “ 

sonsten bleibt zu sagen, lass las Teil schon 
«i m ä tanz schön alt ist. und dass Nr. 10 eigentlich 
_ na 1 rauskommen könnte. Ach ja. Zippi Ist 
umgezogen. . . Matty 

Neue \dresse: M.Zipprich, Ferdinand Weiss 
x Str.*-9. "9106 Freiburg (Preis 3.50 inkl. : 




Da präsentieren uns nun also das liebe 
K.Monster und Kermit (der Frosch?) ihr Zine. 
Wer durchaus mal auf Namen von "grossen 
Bands” verzichten kann, der ist hier an der 
richtigen Adresse. Denn in diesem Heft 
stellen die beiden unbekanntere Bands aus 
Dessau und Umland, wie z.b. F.A.U.S.T.. vor. 
Dies ist äusserst interessant. Allerdings be¬ 
schränkt sich das Zine nicht ausschliesslich 
auf Punkrock, nein auch Hardcore findet hier 
seinen Platz. Das K.Monstcrchen. was wohl 
mehr für den Punk-Teil (Kermit für den Hard¬ 
core Teil) verantwortlich ist. macht das Heft 
ah der nächsten Ausgabe angeblich alleine, 
womit sich das Verhältniss wohl weiter 
Richtung Punkrock verschieben würde. Nicht 
gerade gefallen tut mir das Layout, welches 
zumeist nur weiss ist (Insbesondere die RAF- 
History ist äusserst Ijeblos gestaltet). 
Dennoch lie sst sichs gut, und insbesondere 
wir Menschen aus den nun auch nicht mehr ganz 
so neuen Ländern sollten uns dieses Zine 
kaufen.Ich bin jedenfalls schon auf die 
nächste Ausgabe (kommt wahrscheinlich im 
März) gespannt... Olle 




Andre Kiudns. 

(kn-, iet 3 DM 


Möster st r. 32. 
Incl. Porto) 


06R49 Dessau 
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Dies ist leider die Abschlussausgabe des 
Feinbildes - der Siegi hat keinen Bock mehr 
drauf. Aber wenigstens verabschiedet er sich 
nochmal mit einem absoluten Kracher. Das F.B. 
#14 ist gut geschrieben und fantatisch ge- 
'lavoutet. Neben 'ne-Menge Reviews finden sich 
unzählige Konzertstorvs. Chaostage, die 
Gründung einer APPD-Sektion und ein Reise¬ 
bericht vom St. Pauli Gastspiel in Rostock 
(man hat leider ein wenig den Eindruck, dass 
Siegi die Mehrzahl der "Ossis" für Faschos 
hält/war ja aber auch heavy was in Rostock 
abging). Ausserdem berichtet der Siegi auch 
noch vom Fight der Elmshorner Punks gegen 
eine neue Mc Donalds-Filiale. So. diese Aus¬ 
gabe ist absolut genial und da man dem 
Feindbild sowieso die "letzte Ehre" erweisen 
sollte, müsste es wirklich jeden von euch 
leicht fallen, das Teil zu kaufen. 



Thanx an Bachus fürs Heft. Nach langer Zeit 
endlich mal wieder ein neues Röhrzu. Die 
brauchen ja immer ewig... Hatte die Nr.3 noch 
satte 80 Seiten, sinds diesmal leider 20 
weniger. Aber es kommt ja auf'n Inhalt an. 
Diesmal dabei: Zoberdorf-Festival. Chaostage. 
Wege 1 eben 1 95. Interviews mit Police Bastard. 
Strohsäcke und Oi Polloi. Und natürlich viele 
Konzertberichte. Reviews, mal wieder ein Ver¬ 
brauchertip usw. Als Super-Special gibts ein 
Kalender für ’96 dazu. Motiv: Torfdünn in 
verschiedenen Posen ...Ku11! Bester Schreiber¬ 
ling ist ganz klar Micro-Marco. da sich seine 
n m Berichte nur genial lesen. Gehört für mich zu 
den besten A5ern überhaupt, während es für 
**" Patrick das Beste überhaupt ist! Klipp und 
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43 A5 Seiten 
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Ist die erste Ausgabe dieses Oi!-Zines. die 
ich in den Händen halte. Ich muss sagen, 
dassmir dieses Heft nicht gefällt. Hab noch 
nie so grosse Schrift, durch ein ganzes Zine 
hindurch, gesehen. Zum Layout kann ich nur 
bemerken, dass es keins gibt. Zu lesen gibts 
Interviews mit Vanilla Muffins. Shityri (die 
machen keinen schlechten!), einer jungen Oi!- 
Band (Durchschnittsalter 16) namens Broiler 
(haben die ein Gehirn?!?) sowie den S.O.S.- 
Bote Leuten. Ausserdem gibts noch ein Täto-* 
wierer-Inti. eine Sex-Story und natürlich 
Konzerte (Pöbel u. Gesocks. LaCry + Smega und 
Cock Sparrer). Einiges im Heft hat mich schon 
verwundert, so gibts z.b. gleich zwei 
Konzertberichte von einem Konzert (Pöbel u. 
Gesocks in Bielefeld) und einige etwas 
komische Bemerkungen (von wegen "Ach du 
Schreck - Fünf Punks"). Also für mich ist's 
die erste und letzte Ausgabe, die ich mir von 
Sex u. Saufen anschaue. Für Punker kaum zu 
empfehlen. Olle 

Kerstin Kotkewitz, B i nt e r ims t rasse. 4 . 

40223 Düsseldorf (kostet 3.50 inkl. Porto) 


Klar heisst das: Pflichtkauf! 

T."Bachus" Bachmann. Am Zügel 2. 
Neubrandenburg (Preis ca. 2.50 r 
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Aah. ein neues H.E.-TolI. Der David bringt 
sein Zine wirklich konstant alle 2 Monate 
raus. Diese Ausgabe ist. wie eigentlich alle 
bisherigen, absolut genial geworden. Für mich* 
ist das H.E. eines der besten A5er überhaupt.^ 
Dies liegt zum Grossen Teil sicher auch an 
Davids sympatisehen, humorvollen Schreibstii. 
In dieser Ausgabe lebt David seinen Wunsch¬ 
traum. einmal das Kanzlerfest zu besuchen, 
voll aus. Ausserdem gibts Dödelhaie live, 
eine Ruhrpott Tour (incl. Pöbel & Gesocks 
Konzi). Rattengift. Besuch einer Hippie- 
Party, Konzerte und persönliche Statements. 

Und wäre dies noch nicht genug, berichtet 
David auch noch von seinem Ausflug auf ein 
Konzert der Kelly Family. Also echt Kult das 
Teil. Unbedingt kaufen! (Ihr könnt euch auch ] 
ruhig die vorherigen Ausgaben mitorden. bis 
auf #2 hat David noch alle vorrätig. Ich 
schätze mal für ’nen Zehner ♦ Porto schickt 
er euch alle Ausgaben). Olle 

David Jünger. Am Grassdorfer Wäldchen 16. 

04425 Taucha (kostet 2.50 Porto) 





Eigentlich ist ja schon *6 draussen aber d 

muss ich mir erst noch besorgen. Nun also zur 
#5. Diese Ausgabe kommt mit unzähligen 
Konzerten (z.b. Razzia, Risikofaktor). Chaos¬ 
tagen und allerei Gedanken etc. Macht wirk¬ 
lich Spass all dies zu lesen, ist äusserst 
kurzweilig, da Freddy's Schreibstil sehr 
angenehm ist. Auch das (Schnipsel-' Layout 
weiss zu gefallen. Am Besten ihr holt euch 
diese Ausgabe und die *6 gleich dazu, denn 
kann eigentlich auch nur gut sein! Olle 

Freddy Surmann. Ostenallee 103. 590"! Hamm 
(kostet 1.50 + Porto) 
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Ohja. das gefällt. Die Rote Kuh ist wirklich 
echt klasse. Leider kenne ich *1 (noch) nicht 
(wird nachbestellt) aber diese 42 ist wirk¬ 
lich überzeugend. In dieser Ausgabe warten 
Fichte und Schotte mit Intis von Dödelhaien. 
SI! Split Image und Boskops, einem inter¬ 
essanten Szeneüberblick, dem I. Teil einer 
Pistols-History (freu mich schon auf die 
Fortsetzung) und etlichen besuchten Konzerten 
auf. Erwähnen muss ich noch das supergeile 
Layout, wahrscheinlich das beste Deutsch¬ 
lands. Mittlerweile ist bestimmt schon #3 
draussen. Also wenn ihr Spass haben wollt, 
kauft euch dieses Zine. Olle 
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Im Juli 1986 kams in Burglengcnfels zu einer Veranstaltung gegen den Bau der geplanten nuklearen 
Wiederaufbereitungsanlage in Wackersdorf. Dabei auch die TOTEN HOSEN. Bei der Zufahrt zum Gelände 
lurchsuchten Bullen und Bundesgrenzschützler sämtliche Fahrzeuge, so auch die der HOSEN-Crew. Gefundene 
i^larlack-Spraydosen wurden von den Ordnungshütern spontan als Terrormittel angesehen. Die offizielle 
Begründung der Bullen „mit Sprühdosen fängts an, damit werden Parolen an Hauswände gesprüht, und dann 
->lgen diesen Parolen die Taten“ „überzeugte“ sogar die HOSEN, welche sich bereiterklärten daraufzu verzichten, 
illerdings nicht ohne die Sprühdosen ihrer Bestimmung gemäß einzusätzen. So wollten sie ihr Zelt bunt ansprühen. 
)er Einsatzleiter willigte schließlich ein und unter genauester Beobachtung seitens der Cops versuchten die! 
IOSEN ihr Glück. „Es war ein gnadenloses Bild des Jammers. Zweieinhalb Stunden lang mühten sich diese! 
haoten redlich, das Zelt zusammenzubasteln, doch es wurde und wurde nichts. Schließlich bekamen sogar diel 
lullen Mitleid von soviel Unfähigkeit...“ (FAUST). 

Die HOSEN behielten ihre Spraydosen... Die Band machte sich einen Spaß daraus noch das ein oder anderemal 
om Gelände runter und sofort wieder rauf zu fahren und immerwieder irefilzt zu werden. 

Jun stand die “Damenwahl“ - Tour an, allerdings hallte den TOTEN HOSEN einigerorts immernoch ihr 
chlechter Ruf nach. Auftrittsverbote in Karlsruhe und auf Helgoland waren die Folge. So kams dazu, daß die 
IOSEN ein kleines Picknick auf Helgoland veranstalteten. 350 Fans wollten, 100 bewaffnete Bullen mit 
Schäferhunden mußten die Band bei der Überfahrt begleiten. 

\m 20. 10. '86 fand das Abschiedskonzert für HEINO statt, neben den TOTEN HOSEN nahmen 20 weitere Bands 

ifl dieser Akiinn im Berliner Tempodrom teil. _ _ 

Zu Hause bei Jedermann... 

Unter diesem Motto liefen die Magical Mystery Tours der TOTEN HOSEN. Jeder Fa 
Haus holen zu iigcnteiner Patty. „Also diese Magical Mystery Tours sind schon irrt 
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Im Frühjahr 1989 begaben sich die TOTEN HOSEN malwieder auf Tournee. Die Tour brach alle Rekorde, die 
HOSEN spielten in den größten Hallen, die Deutschland hergab. Dortmunds Weslfaienhalle, Münchens 
Olympiahalle etc., so groß die Hallen auch waren, die meisten waren ausverkauft. 

“So ein TOTE HOSEN - Konzert ist ja immer ne riesen Party, nicht son stumpfes Konzert. Ich glaub, wenn es das 
wäre, hätte ich garkeine Lust mit der Band rumzutouren“ (FAUST). . i „ , 

Von jeder auf dieser Tour verkauften Eintrittskarte ging eine Mark an den Liebhngsfußballverein der Band, an 
Fortuna Düsseldorf. Das Ziel dem Verein so den Kauf eines neuen Spielers zu ermöglichen konnte erreicht werden. 

Fnrtima stieg prompt auf, alle rdings auch ein Jahr später glejch wieder ab. , .—-:—] 

Im April 1990 erkundeten die HOSEN per Fahrrad die „frisch gewendete DDR. Am Abend spielten sie 

unanuekündigt in kleinen lokale Clubs. 

Im Mai erschien das Doppelalbum “Auf dem Kreuzzug in Glück“. Dieses Album kletterte bis auf Platz 1 der 
deutschen Albumcharts. Angesichts der Tatsache, daß der deutsche Musikmarkt der zweitgrößte der Welt ist, doch 
..*ic n^arhihare Leistumi. Allerspätestens jetzt waren 
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die TOTEN HOSEN groß raus, so ziemlich jeder -— j.-i-j— ¥\ - i - 

'tewimfoiinertoachimusr. 
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hn^mmeMiah^n sich die HOSEN Urlaub, schließlich wollte man auf jeden Fall bei der Fußball- WM in Ital,< 
dabeisein. Große Sportfans waren sie ja’schon immer, insbesondere Fußball und Eishockey hatlens den Juni 
schwer angetan. Regelmäßige Besuche bei ihren Heimatvereinen, Fortuna und DEG, waren praktisch an d 
„Spieltagordnung“. Auch selber hätte so manch HOSE vielleicht gern die sportliche Laufbahn eingeschlagen. „1. 
wollte gerne mal Profi werden, aber ich war zu schlecht dazu. Ich bin nur in der Kreisklasse gelandet. Und dai 

fing ich an Gitarre zu spielen...“ (BREITI). . . VI , . . f , 

Im Juli '90 jetteten die HOSEN das erste mal offiziell als Band nach Amerika, wo sie in New York einen Auftr 

ssiÄ b ^ d H^z::z b ^T^ ^ ös “" eich * 

Sie wichen auf Schü.zen z^e 

Im November 1991 erschien das Album “Learning English Lesson One“. Auf dem Album waren nur Cover von ^ 
j den meist bekanntesten Songs der Lieblingbands der HOSEN^u hören. Einzige Ausnahme bildete das Stück j 
! “Carnival in Rio (Punk Was)“, was die Band mit dem legendären Posträuber RONALD BIGGS in dessen I 
«rar Exilheimat Brasilien aufnahm. So huldigten die HOSEN ihre Helden, deren Musik sie über zig Jahre begleitet U 
rcjj§|| hatte. Zu hören sind auf dem Album u.a. the LURKERS, the VIBRATORS, the BOYS, CHELSEA oder SHAM 69-1 
Das besondere an der Platte ist, daß an jedem Song mindestens ein Mitglied jener Band, die das Stück im Orginal * 
hatte, mitwirkte. S o kam es zu ein er riesigen GästeIiste. _ «. yp/;• v 








































Berlin auf. 


Am 27 Oktober '91 traten die TOTEN HOSEN als naupiaci ocuu ~ 

Zwei ausverkaufte Weihnachtskonzerle gaben sie in ihrer He.matsladt Dussei . 

, ..Kr u„„ Ti„e Sensationen" - Tour welche den Erfolg der vorangegangenen 
Im Jahr 1992 folgte die Menschen, Tiere, Sensatlon * h nichtmal ganz 14 Jahren sein Kc 

1 Diese Tour führte die Band auch nach ^ ipzlg ’.*° ohnc Saufen ielen zu kö nnen und trotzdem kei 
gab. „Du mußt als Band immer in der ge sei gelang den HOSEN nicht immer. 

passierte es mal, daß die Jungs 8 versaute den Starter “Alles wird gut i 


fortselzte. 


Campino machte einen kurzen Abstecher zum Film, wirkte in der Komödie “Langer Samstag“ als Hauptdarsteller 

mit. 


In einem Interview wurden die TOTEN HOSEN mal auf ihren Wahnsinns Fankreis und ihre sich extrem gut 
verkaufende Platten angesprochen. Campino meinte dazu: „Wir haben früher vor 50 Leuten gespielt, heute sinds 
ein paar mehr und wenns übermorgen wieder nur 50 sind, ist uns das irgentwie auch egal, das ist primär für uns 
nicht wichtig. Das wichtigste bei uns ist, daß wir uns selbst verstehen und daß wir unsere Lieder nicht für die Leute 
andern sondern sich die Leute auf unsere Musik einhören, weil ihnen unser Stil gefällt. Wir wollen nicht 
irgentwelche Kritikererwartungen erfüllen, sondern Songs schreiben, in denen wir uns wiederfinden. Obwohl wir 
uns natürlich über jeden Hörer freuen, ist ja klar...“ 


1U1 


Mittlerweile war das Jahr 1993 erreicht. Wieder zog es die TOTEN HOSEN ins Studio. Heraus kam das Album 


“Kauf Mich !“. Die Platte schoß auf Platz 1 der Albumcharts, stand mehr als ein Dutzend Wochen in den Top Ten ^ 
und wurde eines der erfolgreichsten deutschen Alben des Jahres überhaupt. Zuvor war die Anti-Nazi-Single M 
j “Sascha“ bereits bis auf Platz 4 der Singjlecharts gestiegen und war damit kommerziell gesehen ein noch größerer r 5 
f Erfolg als “Hier kommt Alex“. 

* Ende des Jahres gaben die TOTEN HOSEN einen musikalischen Rückblick ihrer Karriere in Form des “Reich & f 
Sexy“ - Best Of - Albums. 

Auf der “Kauf Mich !“ - Tour spielten GREEN DAY im Vorprogramm. Kurze Zeit später kamen die drei 
Amerikaner groß raus. Jene Tour führte die HOSEN auch verstärkt ins Ausland, wobei sie auch die Grenzen 
Europas hinter sich ließen. „Im Ausland mußt du jeden Abend kämpfen, und jeden Abend von neuem gewinnen 
oder verlieren. Hier haben wir viele Heimspiele und wenn wir 's mal ein bisschen vergeigen, tragen es die Leute 
weil sie es kennen und gut finden. Im Ausland kann man sich sowas nicht leisten, denn wenn man da irgentwie [ 
versagt und dich kennt keiner, dann bist du ne Scheiß-Band für die“ (CAMPINO). 
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Günthersdorf ist ein idyllisches Dorf in der Nähe von ^ 
Leipzig, wo es sich eigentlich ganz ruhig leben lässt, 
doch manchmal finden im dortigen Jugendclub auch Partys 
statt, so wie auch an jenem Sonnabend (20. Januar). Die 
Organisatoren hatten auch zwei Bands eingeladen, nämlich ****" 
Rattengift aus Leipzig und eine aus Günthersdorf die noch ^ 
keinen Namen hatte. Wir machten uns schon recht früh auf 
den weg da der letzte Bus nach Günth ersdorf schon um 16 ^ 
uhr fuhr. Doch leider erwischten wir diesen nicht mehr da 
le mal wieder zu spät kam. Aus Mangel an Alternativen ^ ^ 
begaben"wir uns"erstmal zu Schelle wo wir uns ein wenig am 
Hailenfussball labten. Allerdings wollten wir noch auf die 
Party, sodass wir uns gezwungen sahen ein Taxi zu nehmen. 
Wir vier (Olle, Matty, Schelle und ich) teilten uns die 
Kosten, sodass unsere Geldbeutel nicht zu sehr angegriffen 
wurden. In Günthersdorf brauchten wir ca. eine halbe 
Stunde um den Jugendclub zu finden, welcher an einem Teich 
lag. Vor dem Club standen ungefähr 20 Penner die sich an 
einem Feuer wärmten und von denen es später noch was zu 
berichten gibt. Dann begrüsste uns der Rock n* Roll Franz 
und zeigte uns erstmal die Räumlichkeiten. Er offenbarte 
uns auch das schon ein leipziger da wäre (wie sich 
herausstellte war es Scholle). Er machte uns auch das 

g SB_ M... * ■ ~ * 

Angebot bei ihm zu pennen, welches wir auch dankend 
annahmen, doch dazu später mehr. Im Inneren wars warm und 
gemütlich und es gab auch zu häuf Freibier (Sternburg). 

Iso war recht schnell klar das ich das mitgebrachte 
Ratskrone-Pilsner erst anrühren würde wenn das Sternburg 
Ile wäre. Dann gab es auch schon die ersten Probleme mit 
einem der Penner der grundlos Schelle blöd anmachte und 
ihm Kloppe anbot. Zum Glück kam es nicht zur Schlägerei da 
wir alle eigentlich nur einen lustigen Abend verbringen 
• wollten. Dann machten wir uns erstmal über das Bier her 

und plauderten mit einigen netten Leuten. An dieser Stelle 
möchte ich einmal die Organisation loben da wir nur zwei 
Mark bezahlten und ausser dem Freibier noch was zu Essen 
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bekamen und einen Schlafplatz. So, jetzt aber weiter im 
Text. Wenig später kamen auch Rattengift an und machten 
ihren Soundcheck. Inzwischen war der kleine Zwist mit dem 
Penner beigelegt und Matty nutzte dies sogar zu einem 
längeren Gespräch mit diesem. Wir vertrieben uns die Zeit 
mit Biertrinken, allerdings wurde auch dies zu langweilig, 
sodass wir uns entschlossen den nahegelegen Teich mal zu 
erkunden, welcher übrigens völlig vereist war. Gleich bei 
meinem ersten Sprung (vom Ufer) aufs Eis brach ich mit 
einem Bein ein und hatte nun für den Rest des Abends 
Wasser in meinen Stiefeln. Auch Scholle stellte sich 
clever an und rutschte beim betreten des Eises aus, stand 
senkrecht in der Luft und klatschte aus einem.Meter Höhe 
voll aufs Eis was auch einigermassen weh zu tun siehn. 

Nach einigen weiteren Rutschpartien gings dann wieder rein 
da es dort eindeutig gemütlicher war. Es waren jetzt wohl Bfc*! 
so 50 Leute da und der Raum war doch ganz anständig ge¬ 
füllt. Wenig später fingen dann auch Rattengift an und/i/ H 
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jOlle, Schelle, Scholle und ich bildeten den Pogomob. 
Manchmal gesellten sich noch zwei andere Gestalten dazu 
im grossen und ganzen blieb es uns Leipziger 


vorenthalten das Tanzbein zu schwingen. War wirklich 
schwach,, dass da überhaupt keine Sau mitpogte, aber was 
soll« wir hatten jedenfalls unseren Spass. Rattengift 
spielten die mir bekannten Lieder und als wieder 
SchleimKeims "Ata Fit Spee" erklang erklomm ich mal wieder 
die Bühne und bölkte mit ins Mikro. Alle von uns flogen 
während des Pogos mehrmals hin was einige sehr 
schmerzhafte Nebenwirkungen hatte. Nach so ner Stunde war 
dann Schluss mit Rattengift und die Güntherdorfer sollten 
ihren ersten Gig spielen. Allerdings schlief ich sofort 
nach dem Ende von Rattengift ein und bekam von denen 
überhaupt nichts mehr mit. Wie Olle mir aber erzählte 
(seht ihr, jetzt kommt ihr doch noch zu euren 
Informationen) spielten sie nur etwa eine halbe Stunde. Es 
wurde Nirvana ge covert und drei eigene Lieder gespielt und 

tt vorbei. Die Stimmung soll 
sein als bei Rattengift (kein Wunder in der 
und es waren auch schon mehr Leute die sich 
dem Pogo hingaben. Pünktlich zum Schluss ihres Gigs wachte 
ich wieder auf und zu meiner Überraschung begannen 
Rattengift nochmal zu spielen und ich stürzte mich gleich 
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allerdings nicht mehr bo rec ift sp ielten wohl so 

• doch seine Spuren hinterlies • Angabe übernehme 

noch eine halbe Stunde, »ber^ur d vare „, waren 

- ich keine Gewähr. Als meine Sinne - eder der uns 

wir gerade auf dem Weg zu Rock n Roll Fr } ^ 

Pennplätze zur Verfügung ee DDR-Fahne in 

•«angekommen fiel erstmal die auch der Ort 

seinem Zimmer positiv ins K g * direk .t beim betreten_ 

Nachtruhe. Olle erlit^ _ “7“ . . eich ins Bad um auf 

des Hauses einen Filmriss und legte sich ins Bad, um aui # 

den kalten Fliessen zu übernachten was uns nur recht war 
da wir dadurch mehr Platz im Bett hatten. Olle wurde 
in den nächsten zwei Stunden nicht mehr gesichtet und wir 
vertrieben uns die Zeit indem wir uns dumme Spruche 
erzählen. Eine Person, die hier nicht genannt werden will, 
versuchte sich mit einem alten DDR-Halstuch zu erdrosseln 
was ihm allerdings nicht gelang. Dann kamen zwei andere 
Bewohner des Hauses trugen Olle in unser Zimmer zogen ihm ^ 
Schuhe und Socken aus und übergossen ihn mit Wasser (>• 

* | * 1 * | • | % | Lefs have a party • 

lerdings wachte Olle nicht auf und da uns auch langsam ^ 

e Sprüche ausgingen schliefen wir zu viert auf einem 
lebett (!!!) ein. Man hätte also friedlich bis frühs # 

titerschlafen können, doch Olle machte uns einen Stich ^ 

irch die Rechnung. Dieser wachte nämlich irgendwann auf 
id begrüsste (den noch wachen) Schelle mit den Worten 
*y ihr Schweine habt mich vollgepisst" und wuchte sich • 

>11 kommen nass in unser Bett was vorallem Matty störte da^ 
Lies glitschige Klamotten fühlte. Es dauerte auch nicht 
mge da hatte Matty Olle wieder aus dem Bett geworfen was % 
Lesen erregte, sodass er sich Scholles (noch mit Bier php**“ 
sfüllten) Rucksack packte und ihn erstmal rumschraiess ^ 
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Wie nicht anders zu erwarten ging * 1 * f 

kaputt und ergoss sich zu allem übe^jW^ U0v>\ üXk/" 
meinen Socken. Das mir das nicht pa$£^ frt- [et 

und ich war drauf und dran Olle mal<)^^,. HA m g m g 

sagen was Matty allerdings verhinderte. Zum Glück gab es 
jg&iB^peine Heizung und so konnte ich meine Socken am nächsten 
Früh trocken in Empfang nehmen. Dann kam Rock n* Roll 
Franz (von unsrem Lärm aufgeweckt) und forderte uns auf 
doch etwas ruhiger zu sein da er schlafen wollte. Dann 
v beruhigte sich die Lage wieder und alle schliefen ein. 

|l Am nächsten Früh erkundeten Schelle und ich wann denn der 

|& 0 '. nächste Bus fuhr. Wir hatten Glück da recht bald einer 

kommen sollte und so gings zurück um die anderen zu 
wecken. Wir verabschiedeten uns von den anderen und traten 
HPggK die (unspektakuläre) Heimreise an. §o, das wars. Hat sich 
jeden Fall gelohnt. r r 


■ ■■mal ganz skeptisch betrachtet habe ich hier. 
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Jean handgreif- 

Chretisn lieh gewor¬ 
den: Er 

packte den Mann beim Hals 
und stieß ihn .in die Arme 
von Polizisten. Der Demon¬ 
strant ging zu Boden und 
verlor dabei einen Zahn. 
Mehrere Demonstranten 
hatten eine Rede des Mini- 
NummcrnSterpräsidenten in Hüll 
(ach 'ner(Q uebe °) gestört und sich 
sich ei lautstark üb^ die Kürzung 
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?cn Rahmen hierFür bildet ein, von uns besuchles, Konzerl der Berliner. Dieses^ieg 
icrcils im November vergangenen Jahres in der Leipziger Moritzbastei. Es war ein 
Sonntag und wir waren seid längerer Zeil mal wieder nur zu drill. So begleilelen mich 
’atrick und Malig zur MB aber irgenlwie halle schon auF der HinFahrl keiner uon unsl 
o rechl Bock auF s Konzerl. Es war mehr PFlichl als Vergnügen. 

\ls ersles begannen BBC (Brachial Beal Crew), die mieseslen Hardcore spiellen. War 
"\olule Scheiße. Dann kamen auch schon die Skepliker. Eugen und Co. zeiglen Fasl 
lies uon ihrer beschisi 
kepliki 


bereils ankündigende musikalische 
/eilerenlwicklung auF ihrem neuesten Werk noch extremer ForlgeFührl. Sie scheinen 
'Hl auf besonders intellektuell zu machen. Ich halle ja ausschließliches 

einfallsreich aber sowas wie die “Stahlvogelkrieger“ 
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PLAYLIST Patrick (März '%[ 


Müllstation - alles 

2. POGOPEST - Tape 

3. STRADOOM TERROR - Jak dttgo... 

4. KSU - na 15 lecie 

5. «ÄHRE LÖGEN - Pf licht kauf 

6. BOT AL1VE - Nicht zynisch werden 

7. ZÜSAMM-ROTTUNG - Widerstand 

8. 7 G0DZ1N SNO - Forever Punk (Track) 
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| Playlist von OLLE 

1. TOTEN HOSEN - Opium fürs Volk (auf eure Meinung sei geschissen 

2. DRITTE WAHL - eigentlich alles 

3. WAHRE LÜGEN - Pflichtkauf (Tape / super !) 

4. Defekt Muzgo - (PolenPunk rules) 

5. DÖDELHAIE - ihr Anteil von der Split-EP mit Dritte Wahl 

6. NON CONFORM - Volle Pratze Pogo - Tape 

7. UK SUBS - zwei Alben auf einer CD 

8. SL1ME - Viva la Muerte und Schweineherbst (eigentlich meine 
zweitliebste Band,derzeit etwas überhört aber natürlich Top 10 ) 

9. THE BOYS - vereinzelte Tracks 
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MATTHIAS "Olle" OLLENDORF 
LUDWIGSBURGERSTR.14 
04209 LEIPZIG 





PATRICK STROZYK 
ALTE SALZSTR.52 
04209 LEIPZIG 
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Kr'™’" ALBRECHT 
DAHLIENSTR.65 
04209 LEIPZIG 


MARTIN "Matty" STROZYK 
ALTE SALZSTR.52 
04209 LEIPZIG 
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